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Ein Gewinn für die Gemeinde Wermsdorf

 Auf diesem Wege möchte ich, auch im Namen aller Wermsdor-
fer, für die Durchführung der Sonderausstellung auf Schloss 
Hubertusburg danken. Es ist uns gemeinsam gelungen, viele 

Besucher nach Wermsdorf zu locken. In der Jagdresidenz Hubertus-
burg, dem größten Jagdschloss Europas, wurde durch den hohen 
Einsatz der Mitarbeiter der Staatlichen Kunstsammlungen Dresden 
unsere sächsische Geschichte wieder erlebbar.

Begleitend zur Sonderausstellung organisierte die Gemeinde ein 
Rahmenprogramm mit vielfältigen Veranstaltungen. Mein besonde-

rer Dank gilt allen Unterstützern dieser Höhepunkte. Gern blicken 
wir auf eine angenehme und sehr fruchtbare Zusammenarbeit mit 
den Landesbühnen Sachsen, dem Leipziger Sinfonieorchester, der 
Interessengruppe „Der Dreispitz“ oder dem National Youth Orches-
tra of Wales zurück. Aber auch viele kleine Veranstaltungen zogen 
hunderte Zuschauer in ihren Bann. Mein Dank gilt allen Künstlern 
und Mitwirkenden. 

Viele kamen, angezogen von der Sonderausstellung, nach Werms-
dorf und besuchten auch andere touristische Ziele, wie die Werms-
dorfer Seen, das Kulturlandschaftsmuseum oder den Albertturm auf 
dem Collm. Einheimische Gastronomen überzeugten die Gäste mit 
regionalen Köstlichkeiten wie Geflügel, Fisch, Wild oder auch erlese-
nen Pralinen und Schokoladen. Immerhin konsumierte die Mehrzahl 
unserer Besucher während des Aufenthaltes am liebsten „typische 
Speisen und Getränke“. Das setzte sich auch beim Einkauf von 
Souvenirs und Mitbringseln fort. Die gute Zusammenarbeit unserer 
landwirtschaftlichen Produzenten, darunter Biobauern, Fischwirte 
und die Gänsezucht, mit den einheimischen Gastronomen sicherte 

und schuf Arbeitsplätze. Selbst Kleinstproduzenten und Handwerker 
bis hin zum Tankwart spürten einen deutlichen „wirtschaftlichen 
Aufwind“ in Folge der erhöhten Nachfrage. 

Durch die präzise und allumfassende Berichterstattung in Presse, 
Funk und Fernsehen über die Hubertusburg und die Sonderausstel-
lung in Wermsdorf wurde überregionales Interesse am Geschehen 
geweckt. Das spiegelten die vielen Anfragen zu den Wermsdorfer 
Events und die Auswertung der Besucherzahlen und Besucherströme 
wider. 

Insgesamt ist festzustellen, dass sich die Sonderausstellung in der 
Hubertusburg einschließlich der Veranstaltungen des Wermsdor-
fer Kultursommers positiv auf die touristische und wirtschaftliche 
Entwicklung der Gemeinde Wermsdorf auswirkte. Die erzielten Besu-
cherzahlen übertrafen deutlich unsere Erwartungen. Die überaus po-
sitive Resonanz gibt uns die Hoffnung, viele Besucher auf Wermsdorf 
eingestimmt und neugierig gemacht zu haben. 

Wir als Gemeinde Wermsdorf und insbesondere ich als Bürger-
meister sehen mit diesem Ergebnis optimistisch in die Zukunft 
und wünschen, dass das Schloss Hubertusburg als „sächsisches 
Versailles“ nicht wieder im Dornröschenschlaf versinkt, sondern als 
musealer Ausstellungsort verstetigt werden kann. 

Matthias Müller 
Bürgermeister der Gemeinde Wermsdorf

Ein Projekt produktiver Zusammenarbeit

 Mit der Sonderausstellung „Die königliche Jagdresidenz 
Hubertusburg und der Frieden von 1763“ in Wermsdorf 
haben die Staatlichen Kunstsammlungen Dresden Neu-

land betreten. Erstmals seit 250 Jahren waren auf Schloss Hubertus-
burg wieder Kunstgegenstände zu sehen, die in sechs Räumen der 
ehemaligen Beletage an die Epoche Augusts III. erinnerten. Die einst 
so prachtvoll ausgestattete barocke Anlage hatte bereits zu Beginn 
des Siebenjährigen Krieges ihre Funktion als königliche Zweitresi-
denz verloren. 1763 fanden im Südflügel des restlos geplünderten 

Schlosses die Friedensverhandlungen zwischen Preußen, Österreich 
und Sachsen statt, bevor das Bauwerk durch die anschließende 
Nutzung als Steingutfabrik, Gefängnis und Krankenhaus zunehmend 
in Vergessenheit geriet. 

Im Jubiläumsjahr 2013 ist Schloss Hubertusburg wieder ins Blick-
feld der Öffentlichkeit gerückt. Mehr als 85.300 Besucher machten 
sich binnen sechs Monaten auf den Weg nach Wermsdorf, um die 
Sonderausstellung der Staatlichen Kunstsammlungen Dresden zu 
besichtigen und an den zahlreichen Veranstaltungen des Begleitpro-
gramms teilzunehmen. Auch in den regionalen und überregionalen 
Medien stieß die facettenreiche Geschichte der ehemaligen Jagdresi-
denz Hubertusburg auf große Resonanz. 

Dem Engagement des Freistaates Sachsen ist es zu verdanken, 
dass dem Publikum die Möglichkeit eröffnet werden konnte, mit dem 
Besuch der Sonderausstellung zugleich eines der imposantesten Bei-
spiele der Schlossbaukunst des 18. Jahrhunderts in Deutschland neu 
zu entdecken. Die Kulturstiftung der Länder unterstützte das Vorha-
ben der Staatlichen Kunstsammlungen Dresden ebenfalls großzügig. 
Dank der Förderung durch die Ostdeutsche Sparkassenstiftung und 
die Sparkasse Leipzig konnte ein vielfältiges museumspädagogisches 
Programm speziell für Schüler angeboten werden. 

Wenn es gelang, mit dieser Sonderausstellung ein fast vergessenes 
Schloss wieder allgemein bekannt zu machen, so war dies das Ergeb-
nis einer überaus produktiven Zusammenarbeit. Dem Staatsbetrieb 
Sächsisches Immobilien- und Baumanagement in Leipzig, der Ge-
meinde Wermsdorf, dem Freundeskreis Schloss Hubertusburg, dem 
Team der Gästeführer sowie den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
vor Ort, die für einen funktionierenden Ausstellungsbetrieb sorgten, 
sei herzlich gedankt. Durch den Erfolg der Sonderausstellung auf 
Schloss Hubertusburg sehen sich die Staatlichen Kunstsammlungen 
Dresden darin bestärkt, mit Projekten im gesamten Freistaat Sachsen 
die regionale Entwicklung wirkungsvoll zu fördern. 

Hartwig Fischer
Generaldirektor der Staatlichen Kunstsammlungen Dresden

Frontansicht Schloss Hubertusburg

Ein Wort vorab
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Wie alles begann

 Die persönliche Begegnung mit dem „Zauberschloss Hubertus-
burg“ ist immer eine ganz besondere Erfahrung. Das erste Mal 
war ich im Herbst 1992 an diesem Ort. Als designierter Direktor 

des Grünen Gewölbes bog ich damals von Leipzig kommend auf dem 
Weg nach Dresden von der Autobahn ab und fand mich verwunderlich 
schnell in einem ungewöhnlich beeindruckenden Schlosshof einer 
ungewöhnlich beeindruckenden Schlossanlage wieder. Damals konnte 
man dem königlichen Gebäudekomplex auch von außen noch das 
schwere Schicksal und die vielen Jahrzehnte seit seiner Errichtung 
ansehen. Das Innere des Schlosses war zu dieser Zeit sogar noch 
zu betreten: Der Blick in die unversehrte Schlosskapelle faszinierte 
damals wie heute – es war ein Blick in eine große, nahezu unbekannte 
Epoche des sächsischen Rokoko. Im ersten Geschoss, dem ehemaligen 
Musiksaal, befand sich nach meiner Erinnerung ein liebevoll gestal-
tetes Schlossmuseum mit der ausgestopften Brieftaube des einst auf 
Schloss Hubertusburg inhaftierten August Bebel als Hauptausstel-
lungsstück. Seitdem führte mich der Weg mehrmals in diese weit-
gehend vergessene Residenz des Kurfürst-Königs August III., die sich 
über die Jahre immer mehr verjüngte und äußerlich an Pracht gewann. 
Seit der ersten Begegnung mit dem Jagdschloss Hubertusburg blieb 
der Wunsch, es eines Tages wieder in königlichem Glanz zu sehen und 

dessen Entdeckung möglichst vielen Menschen zu ermöglichen.
Manche Ausstellungs- und Museumsprojekte verdanken ihre Reali-

sierung einmaligen Gelegenheiten wie etwa einem runden Jahres-
tag. Als ich als Direktor des Grünen Gewölbes und der Rüstkammer 
am 17. Januar 2011 zu einem Gespräch in das Finanzministerium des 
Freistaates Sachsen gebeten wurde, kam im Verlauf des Gedan-
kenaustausches mit Staatsminister Prof. Dr. Georg Unland auch die 
Sprache auf den bevorstehenden 250. Jahrestag des Hubertusburger 
Friedens. Die einstige Jagdresidenz des Kurfürst-Königs hatte seit 
dessen Tod im Oktober 1763 seine Funktion als Nebenresidenz der 
sächsisch-polnischen Union verloren. Mit dem Auszug des Landes-
krankenhauses im Jahre 1990 war es zu einer Leerstandsimmobilie 
geworden, in deren Erhalt und Restaurierung der Freistaat Sachsen 
als Eigentümer erhebliche Summen investiert hatte. Die Fassaden 
um den neu gepflasterten Ehrenhof hatten den Glanz ihrer Erbau-
ungszeit wieder zurück erhalten, das Innere des Corps de Logis war 
allerdings kaum noch zugänglich. 

Eine Woche später erfolgte die Ankündigung aus dem Finanzmi-
nisterium, im Jubiläumsjahr eine Ausstellung zu finanzieren, die in 
dem Gespräch skizziert worden war – eine Ausstellung zur königli-
chen Jagd in der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts, zu der durch die 
preußische Plünderung im Jahre 1761 verlorenen Ausstattungspracht 
sowie zu den Geschehnissen des Siebenjährigen Krieges, dessen Ende 
im Februar 1763 hier ausgehandelt worden war. Damit konnten die 
Ausstellungsplanungen beginnen. Es war allen Beteiligten bewusst, 
dass eine solche Ausstellung an einem Ort, der bisher in keiner 
Weise den konservatorischen und sicherheitstechnischen Bedingun-
gen eines Museums entsprach, größter Anstrengungen bedurfte. 
Zunächst gingen wir von einer sich über zwei Etagen erstreckenden 
Ausstellung mit ca. 570 m2 aus. Die dafür benötigten Mittel, die 
der Staatsbetrieb Sächsisches Immobilien- und Baumanagement, 
Niederlassung Leipzig II, mit großer Begeisterung und Engagement 
errechnete, übertrafen allerdings die finanziellen Möglichkeiten. So 
musste, nachdem die Baumittel feststanden, das Ausstellungsvor-
haben „Die königliche Jagdresidenz Hubertusburg und der Frieden 
von 1763“ reduziert und überdacht werden.

Es war für mich ein großes Erlebnis zu sehen, dass alle am Ausstel-
lungsprojekt Beteiligten, alle Kolleginnen und Kollegen der Staatli-

chen Kunstsammlungen Dresden und deren Geschäftsführung sowie 
alle angefragten Leihgeber mit großer Begeisterung dieses unge-
wöhnliche Ausstellungsvorhaben unterstützten – spätestens, sobald 
sie das größte Schloss Sachsens und größte Jagdschloss Europas mit 
eigenen Augen kennengelernt hatten. Dank gebührt den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern des Staatsbetriebes Sächsisches Immobili-
en- und Baumanagement, des Landesamtes für Denkmalpflege, des 
Sächsischen Staatsministeriums der Finanzen und insbesondere der 
Gemeinde Wermsdorf. Ohne Claudia Brink, Theresa Witting und Jutta 
Charlotte von Bloh, die von musealer Seite am Gelingen der Ausstel-
lung besonders großen Anteil hatten, hätte sich Schloss Hubertus-
burg nicht von Ende April bis Anfang November 2013 wieder zu einer 
königlichen Residenz auf Zeit zurück verwandeln können, die dann 
von ungeahnten 85.374 Besuchern erlebt werden konnte.

Dirk Syndram
Direktor Grünes Gewölbe und Rüstkammer

Blick in die Kapelle von Schloss Hubertusburg

vorbereitungen
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Von der Idee zur Wirklichkeit

 Zwischen Idee und Wirklichkeit lagen nur 398 Tage. Als am 
27. Januar 2012 Staatsminister Prof. Dr. Georg Unland an-
lässlich seines Besuches in Wermsdorf die SIB-Niederlassung 

Leipzig II für die bauliche Umsetzung dieser Aufgabe verantwort-
lich erklärte, hatten wir die historische Chance, einige Räume des 

Schlosses zu neuem Leben zu erwecken. Eine Ausstellung auf Schloss 
Hubertusburg zu realisieren, war keine Vision mehr. Heute danken 
wir allen unseren Mitstreitern, Planern, Fachbehörden, Firmen und 
Institutionen für den Mut zur Umsetzung eines solchen Experimen-
tes. Danke für die Beharrlichkeit und den Fleiß von all jenen, die zum 
Gelingen des Projektes beigetragen haben. 

Aus Anlass des 250. Jahrestages des Hubertusburger Friedens 
sollte eine Sonderausstellung der Staatlichen Kunstsammlungen 
Dresden im Schloss Hubertusburg das Festjahr begleiten. So wie ein 
Kunstobjekt in einer Vitrine seinen Platz findet, wurde die Ausstel-
lung ganz bewusst für die kargen Räume dieser Residenz konzipiert. 
Auf diese Weise entstand eine Präsentation, die den Kontrast zwi-
schen den prunkvollen Ausstellungsstücken aus der Zeit Augusts III. 
und der spurenreichen baulichen Hülle in ihrer historischen Dimen-
sion sucht. Die Verbindung von Objekt und vorhandener Architektur 
wurde so zu einem bewegenden Ensemble.

Ziel war es, einen Ort zu schaffen, der dazu beiträgt, dass die 
Jagdresidenz Hubertusburg von einem breiten öffentlichen Inter-

esse wieder neu wahrgenommen wird – als ein kulturhistorischer 
Schwerpunkt Sachsens in Europa, der nicht vergessen sein darf; als 
wertvolles bauliches Ensemble, das es in seiner Sachgesamtheit 
zu erhalten gilt; als wahrhaft symbolischen Ort der wechselvollen 
Geschichte unseres Landes, der ein lebendiges Geschichtsbuch auch 

für nachfolgende Generationen bildet. 
Die ursprüngliche Planung sah eine Ausstellung über zwei Eta-

gen vor. In Anbetracht der kurzen Bauzeit und der zur Verfügung 
stehenden Mittel konzentrierten sich die weiteren Planungen dann 
jedoch ausschließlich auf eine Fläche von 430 m2 in der Beletage 
des Schlosses sowie die Erneuerung der WC-Anlage und den Einbau 
eines Empfangs- und Kassenbereiches mit Garderobe. Eine besondere 
Herausforderung stellten neben dem sehr engen Terminplan und dem 
begrenzten Budget von rund einer Million Euro auch die Sicherheits-
anforderungen für die Ausstellungsobjekte dar. Um einen barrierefrei-
en Zugang zur Ausstellung zu gewährleisten, wurde ein Aufzug inte-
griert, der über einen neuen Zugang an der Nordseite des Schlosses 
erreichbar ist. Neben den Ausstellungsräumen sollten der Ovalsaal 
und die Königsloge der Schlosskapelle ebenso zu besichtigen sein. 
Weiterhin wurde auf Wunsch des Freundeskreises Schloss Huber-
tusburg im Bereich des südlichen Rundflügels der Schlossanlage ein 
dauerhafter Gedenkort geschaffen, der in Form eines großen Fensters 
an den weltumspannenden Konflikt des Siebenjährigen Krieges und 

den Frieden von Hubertusburg erinnert. Die originale Handschrift des 
Friedensvertrages ist stark vergrößert als visuelles Schlüsselmotiv im 
oberen Bereich des Fensters angebracht. Weitere Informationen und 
Teile der Übersetzung des Vertrages befinden sich in Augenhöhe.

Parallel zu den Baumaßnahmen für die Sonderausstellung wurden 

neben dem allgemeinen Bauunterhalt der Schlossanlage auch die 
Sanierung der Königsloge und die Errichtung eines Besucherparkplat-
zes umgesetzt. Beide Maßnahmen sollten ebenfalls bis zur Ausstel-
lungseröffnung abgeschlossen sein. Ein besonderer Glücksfall ist, dass 
während der Sanierung der Königsloge Faserreste der alten Wandbe-
spannung entdeckt wurden. Der historische Befund ermöglichte eine 
Rekonstruktion der historischen Originalbespannung. Ebenso konnte 
die Vergoldung der Spiegel im Ovalsaal fertiggestellt werden. Der 
Besucherparkplatz wurde mit 48 Stellplätzen, wovon vier behinderten-
gerecht sind, mit Fahrradständern und mit Motorradstellplätzen aus-
gelegt. Er befindet sich auf der nördlichen Seite der Schlossanlage auf 
dem historischen Pferdeauslaufplatz direkt neben dem ehemaligen 
Reitbahntor, welches die Verbindung zum Ort Wermsdorf darstellt. 

 
Ingo Fischer
Gruppenleiter Hochschulbau und Allgemeiner Landesbau,
Staatsbetrieb Sächsisches Immobilien- und Baumanagement,
Niederlassung Leipzig II

Raum 4 vor der Sanierung  Raum 6 nach der Sanierung
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 Die Jagdresidenz Hubertusburg in der Gemeinde Wermsdorf 
ist eine der bedeutendsten Residenzen des 18. Jahrhunderts 
in Deutschland. Die weitläufige Schlossanlage wurde in zwei 

Bauphasen zwischen 1721 und 1753 errichtet und diente August III. 
neben Dresden als zweite Residenz. Der sächsische Kurfürst und 
polnische König begab sich regelmäßig nach Wermsdorf, um hier 
seiner Jagdleidenschaft nachzugehen. Schloss Hubertusburg wurde 
Schauplatz prachtvoller Feste und bedeutender musikalischer Auf-
führungen, doch die Glanzzeit währte nicht lange. Bereits vier Jahre 
nach Fertigstellung des Schlosses begann der Siebenjährige Krieg, 
und August III. musste vor der Bedrohung durch den Preußenkönig 
nach Warschau fliehen. In dem länderübergreifenden Krieg zwischen 
Preußen, Österreich und Sachsen wurde Schloss Hubertusburg 1761 
von preußischen Truppen vollständig geplündert. Schließlich kamen 
die Kriegsteilnehmer 1763 hier zu Friedensverhandlungen zusam-
men, die den Siebenjährigen Krieg auf preußischer, österreichischer 
und sächsischer Seite beendeten. 

Die Sonderausstellung anlässlich des 250. Jahrestages des Huber-
tusburger Friedens erstreckte sich über sechs Räume der ehemaligen 
Beletage auf einer Gesamtfläche von rund 430 m2. Entsprechend der 

ursprünglichen Nutzung des Schlosses als Jagdresidenz wurde in den 
ersten drei Räumen die Geschichte der barocken Hofjagd vorgestellt. 
Die Räume 4 und 5 führten dem Besucher die höfische Prachtent-
faltung unter August III. vor Augen, während der letzte Raum dem 

Siebenjährigen Krieg und dem Frieden von Hubertusburg gewidmet 
war. Mit rund 200 Werken hauptsächlich aus den Beständen der 
Staatlichen Kunstsammlungen Dresden, ergänzt durch Leihgaben 
anderer Sammlungen, ließ die Ausstellung den Glanz einer Epoche 
lebendig werden, die mit dem Siebenjährigen Krieg und dem Tod 
Augusts III. im Friedensjahr 1763 ein abruptes Ende fand. Einige der 
Kunstwerke, die sich ehemals auf Schloss Hubertusburg befanden, 
kehrten erstmals wieder an ihren angestammten Ort zurück.

Leihgeber 
• �Armeemuseum Friedrich der Große –�

Plassenburg ob Kulmbach
• �Kostümfundus Babelsberg GmbH
• �Militärhistorisches Museum der Bundeswehr Dresden
• �Sächsische Landesbibliothek –�

Staats- und Universitätsbibliothek Dresden 

• �Sächsisches Staatsarchiv – Hauptstaatsarchiv Dresden 
• �Schlesisches Museum zu Görlitz
• �Stadtmuseum Dresden, Museen der Stadt Dresden 
• �Städtische Galerie Dresden –�

Kunstsammlung, Museen der Stadt Dresden
• �Stiftung Preußische Schlösser und Gärten Berlin-

Brandenburg
• �Privatsammlung

EintrittskarteN

Raum 1: Die barocke Hofjagd in Sachsen

Raum 2: Die Parforcejagd unter August dem Starken

Raum 3: �Die Parforcejagd und Galanterien unter August dem Starken und August III.

Raum 4: Die Majestät Augusts III.

Raum 5: Die höfische Kunst und Musik unter August III.

Raum 6: Der Siebenjährige Krieg und der Frieden von Hubertusburg

Ovalsaal

mit Porträts der Kinder und eines Enkels
(1 – 12) von August III. und Maria Josepha

Fürstenloge

Eingang

Blick in die 
Schlosskapelle

Projektion:

Virtueller Rundgang
durch das Schloss

Ausstellung im 1. Obergeschoss

Sonderausstellung
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Raum 3 
Die Parforcejagd und Galanterien unter 
August dem Starken und August III.

 Neben den persönlichen Jagdwaffen Augusts III., darunter Pis-
tolen und Jagdbüchsen für die Parforcejagd aus Suhl, wurden 
auch Jagdprunkwaffen Augusts III. mit kostbaren Gold-

schmiedearbeiten ausgestellt. Auf diesen Feuerwaffen finden sich 
immer wieder Szenen, die zeigen, dass auch die Damen des Hofes das 
Weidwerk ausübten. Mitunter verfügten sie über eigene Jagdwaffen. 
So bezeugt etwa die Garnitur der Gemahlin des Kurprinzen Friedrich 
Christian, Maria Antonia von Bayern, deren Jagdleidenschaft. Aus 
ihrem Besitz stammt wahrscheinlich eine Schneppergarnitur, die für 
das beliebte Scheibenschießen verwendet wurde. Prinzessin Maria 
Anna, eine Tochter Augusts III., die ebenfalls als ausgezeichnete 
Schützin galt, ließ sich als Jagdgöttin Diana porträtieren.

Raum 4 
Die Majestät  
Augusts III.

 Auf Schloss Hubertusburg kann so eindrücklich wie an keinem 
anderen Ort in Sachsen an das Leben von August III. erinnert 
werden, der heute allzu oft im Schatten seines bedeutenden 

Vaters steht. Nach dem Tod Augusts des Starken 1733 bekleide-
te August III. nicht nur das Amt des Kurfürsten von Sachsen, er 
folgte seinem Vater auch als König von Polen und Großherzog von 
Litauen. Ebenso wie die imposante Schlossanlage verkörpert auch 
das Porzellanmodell eines geplanten Reiterstandbildes den Herr-
schaftsanspruch des Königs. Münzen und Medaillen dokumentieren 
wichtige Stationen im Leben Augusts III., darunter seine Krönung, die 
Einweihung der katholischen Hofkirche oder das Fest des polnischen 
Ordens vom Weißen Adler.

Ausstellungsrundgang
Raum 1 
Die barocke Hofjagd  
in Sachsen 

 Beginnend mit der Zeit Kurfürst Johann Georgs II. (1613–1680) 

wurde anhand kostbarer Waffen und Utensilien des Weidwerks 
die Geschichte der Jagd und deren Bedeutung für die damalige 

Hofgesellschaft erläutert. Welch hoher Stellenwert dieser fürstlichen 
Betätigung zugesprochen wurde, zeigt ein Gemälde, das Johann 
Georg II. in Gestalt des Heiligen Hubertus als Schutzpatron der Jäger 
darstellt. Vor der Einführung der Parforcejagd auf den Hirsch durch 
Johann Georg IV. war an den Fürstenhöfen das so genannte „deut-
sche“ oder „eingestellte Jagen“ beliebt. Dabei wurde das Wild in mit 
Tüchern (Jagdlappen) eingefriedeten Flächen zusammengetrieben, 
an deren Ausgang, dem so genannten Lauf, Schützen auf die Tiere 
zielten. Die Fürsten erfreuten sich auch am Kampfjagen, dem Aufei-
nanderhetzen von wilden Tieren und Hunden, das auf Marktplätzen 
oder in Höfen stattfand.

Fünf der ausgestellten Gewehre waren Bestandteil der ehema-
ligen Hubertusburger Büchsenkammer und gehören damit zu den 
wenigen erhaltenen Objekten aus der Kurprinzenzeit Augusts III. auf 
Schloss Hubertusburg. Spätestens 1740 gelangten diese Feuerwaffen 
wieder nach Dresden und entgingen so der Plünderung von 1761.

Raum 2 
Die Parforcejagd  
unter August dem Starken

 Die Parforcejagd (frz. par force = mit Gewalt) stammt aus 

Frankreich und war dem Hochadel vorbehalten. Entsprechend 
komplex und aufwändig gestaltete sich der Ablauf nach 

streng höfischem Zeremoniell: Ein zuvor aufgespürtes Tier, meist ein 
kapitaler Hirsch, wurde mit einer von Pferden begleiteten Hunde-
meute über große Distanzen bis zur Erschöpfung gehetzt. Die Jäger 
verständigten sich dabei mit Hilfe von Parforcehörnern durch be-
stimmte Signale bis die Hunde das Wild stellten. Zum Schluss wurde 
dem Tier der so genannte Fangstoß oder Fangschuss ins Herz erteilt.

In diesem Raum wurden besonders kostbare Accessoires der Par-
forcejagd gezeigt. Zur persönlichen Ausstattung Augusts des Starken 
gehörten ein Sattel und eine mit Brillanten besetzte Jagdpeitsche aus 
Jade und geflochtenem Silberdraht. Ein minutiös gestaltetes Weid-
messer mit Besteck und ein Hirschfänger mit zierlichem Elfenbein-
griff von Balthasar Permoser stellten künstlerische Glanzpunkte dar.

Raum 1 Raum 2 Raum 3 Raum 4

Kurfürst Johann Georg II. als Hl. Hubertus, 17. Jahrhundert

Weidbesteck, 
vor 1730

Wandschnepper 
und Bolzenkasten,�

um 1750/55

Reiterfigur aus Porzellan, August III. von Johann Joachim Kaendler, Modell 1745 
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 Im Anschluss an die Ausstellung führte der Rundgang 
in den Ovalsaal, wo Reproduktionen von Porträts der 
Kinder Augusts III. und Maria Josephas die weitreichende 

Heiratspolitik der Wettiner veranschaulichten. In diesem 
Saal fanden während der Laufzeit der Ausstellung zahlrei-
che Konzerte und Veranstaltungen statt. 

Nach dem Gang in die Königsloge hatten die Ausstel-

lungsbesucher die Gelegenheit, die unversehrt gebliebene 
Schlosskapelle mit dem Deckengemälde von Johann Baptist 
Grone zu besichtigen. Es ist das größte Deckengemälde 
Sachsens und zeigt die Bekehrung des heiligen Hubertus.

Raum 5 
Die höfische Kunst und Musik  
unter August III.

 Aufgrund der radikalen Plünderung von Schloss Hubertusburg 
gibt es heute kaum noch Teile der originalen Ausstattung. Zu 
den wenigen Kunstwerken, die wieder an ihrem angestamm-

ten Ort gezeigt werden konnten, gehört eine prachtvolle Vase mit 
Jagddarstellungen aus Meissener Porzellan. Sie trägt als Deckelbe-
krönung die Figur eines Jägers mit seinen Hunden. Passend zu der in 
Hubertusburg gebräuchlichen Jagdkleidung ist die Vase in den Far-

ben Gelb und Blau gestaltet und zeigt in den goldgerahmten Feldern 
Szenen der Parforcejagd. Weitere kostbare Porzellanfiguren aus dem 
Besitz der Staatlichen Kunstsammlungen Dresden, aber auch Möbel, 
Tafelgeschirr, Silberarbeiten, Gemälde sowie ein Wandbehang ließen 
die ehemalige Pracht am Hof Augusts III. erlebbar werden. 

Neben der Jagd nahm auch die Musik einen bedeutenden Platz im 
Leben des Monarchen ein. Hubertusburg besaß ab 1741 ein eigenes 
hölzernes Opernhaus, wo in Anwesenheit des Königs und der Königin 
Stücke des Hofkomponisten Johann Adolf Hasse aufgeführt wurden. 

Raum 6 
Der Siebenjährige Krieg und der Frieden 
von Hubertusburg 1763

 Die Glanzzeit von Schloss Hubertusburg endete abrupt mit 
dem Ausbruch des Siebenjährigen Krieges 1756 (bekannt 
auch als dritter Schlesischer Krieg). Es war der erste weltweit 

geführte Krieg, an dem sämtliche europäischen Großmächte betei-
ligt waren. Während es Preußen, Österreich und Russland hauptsäch-
lich um die Vorherrschaft in Mitteleuropa ging, kämpften die Koloni-
almächte Großbritannien und Frankreich auch in Nordamerika und 

Indien. Sachsen wurde zum Schauplatz der Auseinandersetzungen 
zwischen Preußen und Österreich um Schlesien, ehemals eine der 
reichsten Provinzen des Habsburgerreiches, das 1740 von Friedrich II. 
erobert worden war. 

Als Reaktion auf die Plünderung von Schloss Charlottenburg ließ 
Friedrich II. im Jahr 1761 Schloss Hubertusburg vollkommen ausplün-
dern und das Inventar verkaufen. Zwei Jahre später fanden in der 
ehemaligen Residenz Augusts III. die Friedensverhandlungen statt. 
Für die sächsische Seite nahm der Geheime Rat Thomas von Fritsch 
an der Ausarbeitung des Friedensvertrages teil, der am 15. Februar 
1763 von den Unterhändlern unterzeichnet wurde.

Das Jahr 1763 steht jedoch nicht nur für das Ende des Siebenjähri-
gen Krieges, es markiert zugleich eine Epochenzäsur. Am 5. Oktober, 
nur wenige Monate nach seiner Rückkehr aus dem Warschauer 
Exil, starb August III., kurz darauf Brühl, und noch im Dezember des 
gleichen Jahres starb auch Augusts Sohn und Nachfolger Friedrich 
Christian. Damit endete das „Augusteische Zeitalter“, und die Phase 
des Rétablissements begann.

Raum 5 Raum 6 Ovalsaal Königsloge

Porzellanvase mit Dar-�
stellung der Parforcejagd, �

Johann Friedrich Eberlein, 1739

Friedensvertrag von 
Hubertusburg mit den 
Unterschriften von 
Thomas von Fritsch und 
Ewald Friedrich von 
Hertzberg, 15. Februar 
1763, Hauptstaatsarchiv 
Dresden

Deckengemälde der schlosskapelle 
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An zwei Hörstationen konnten die Besucher ihre Eindrücke 
ebenfalls weiter vertiefen. So erklangen in Raum 3 die Fanfaren und 
Signale von Parforcehörnern, während in Raum 5 die Erinnerungen 
des späteren polnischen Königs Stanisław Poniatowski (1732–1798) 
einen lebendigen Eindruck vom höfischen Alltag auf Schloss Huber-
tusburg vermittelten. 

Eine weitere mediale Attraktion bot der Kultursaal des Schlos-
ses, der durch einen separaten Eingang an der Hauptfassade zu 
erreichen ist. Dort waren auf einer großen Leinwand Schlüsselszenen 
aus dem Filmepos „Sachsens Glanz und Preußens Gloria“ aus den 
Jahren 1983/84 zu sehen. Das unter großem szenischen Aufwand 
gedrehte Epos thematisiert in sechs Folgen die Zeit von August dem 
Starken und dessen Sohn August III. Die eigens für die Ausstellung 
angefertigte dreißigminütige Kompilation konzentrierte sich auf die 
Ereignisse nach 1733, dem Todesjahr Augusts des Starken. Zusätz-
lich zu den Filmsequenzen wurden sechs Originalkostüme aus dem 
Kostümfundus Babelsberg gezeigt.

Ausstellungsgestaltung

 Für die Ausstellungsarchitektur und die Gestaltung zeichnete 
AG AUSSTELLUNG Albert und Guccione (Dresden) verantwort-
lich. Die vorangegangene Baumaßnahme hatte die ehemalige 

Raumkubatur der Beletage auf der Ostseite des Schlosses wieder-
hergestellt, die Versehrtheit der Decken und Wände aber bestehen 
lassen. Mit der Ausstellungsgestaltung gelang es, einen äußerst wir-
kungsvollen Kontrast zwischen den rohen Wänden und dem Glanz 
der gezeigten Objekte herzustellen. Die wechselvolle Geschichte des 
Schlosses wurde auf diese Weise besonders eindrücklich spürbar. Die 
Kunstwerke wurden vor seidenen Rückwänden und Wandbespan-
nungen präsentiert, die einem eigenen Farbkonzept folgten. Der 
Zusammenklang von zwei Grüntönen, Gelb, Rot und Blau ergab ein 
stimmiges Gesamtbild und bot dem Besucher zudem eine inhaltliche 
Orientierung.

Multimediainstallationen
Sieben Multimediastationen ergänzten die Ausstellung zur Vertie-
fung verschiedener inhaltlicher Aspekte. In Raum 2 war ein Film 
über die Parforcejagd mit Bezügen zum Schloss Hubertusburg zu 
sehen. Außerdem wurde der Besucher mittels zweier hinterleuchte-
ter Fotowände mit Impressionen aus dem Wermsdorfer Wald auch 
atmosphärisch in die Jagdthematik eingestimmt.

In Raum 5 vermittelte eine computergestützte Rekonstruktion des 
ehemaligen Audienzgemachs von Maria Josepha einen Eindruck von 
der ursprünglichen Gestalt und Funktion dieses Raumes. Im Zuge 
der Baumaßnahmen hatten Restauratoren Abdrücke der originalen 
Stuckdekoration freigelegt. Diese wichtige Entdeckung wurde in der 
Rekonstruktion ebenso berücksichtigt wie weitere Baubefunde.

Im Vorraum zum Ovalsaal, dem ehemaligen Musikzimmer, konnte 
der Besucher einen virtuellen Rundgang durch das Schloss unterneh-
men. In fließend aufeinander folgenden Bildern wurden hier Teile 
des Gebäudes gezeigt, die normalerweise unzugänglich sind. Ergänzt 
durch eine virtuelle Rekonstruktion des ehemaligen Hubertussaa-
les, des Haupttreppenhauses sowie der barocken Gartenanlage bot 
dieser Film eine beeindruckende Vision von der ehemaligen Größe 
der Schlossanlage.

Die einzelnen Bauphasen des Schlosses veranschaulichte eine 
computergestützte Animation im Foyer. Sie zeigte die architekto-
nische Gesamtentwicklung der Hubertusburg sowie der großzügig 
geplanten Gartenanlage.

Film über die Parforcejagd

Virtuelle Rekonstruktion des ehemaligen Audienzgemachs von Maria Josepha

Stele mit Hinweis auf�
die Filmausschnitte aus �
„Sachsens Glanz und�
PreuSSens Gloria“
im Kultursaal 

Blick in den Kultursaal mit Kostümen aus dem 
Film „Sachsens Glanz und PreuSSens Gloria“

Virtueller Rundgang durch das Schloss

Visualisierung der geplanten Erweiterung des Barockgartens von�
Johann Christoph Knöffel, 1743 (nicht ausgeführt)
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Symposium

 Im Rahmen der Ausstellung veranstalteten die Staatlichen Kunst-
sammlungen Dresden gemeinsam mit dem Verein für Sächsische 
Landesgeschichte am 14. und 15. Juni 2013 ein Kolloquium zur 

Geschichte von Schloss Hubertusburg und zu den Auswirkungen des 

Siebenjährigen Krieges. Die Veranstaltung fand im Kultursaal von 
Schloss Hubertusburg statt.

Ausgewiesene Experten sprachen unter anderem zur Rolle 
Sachsens im Siebenjährigen Krieg (Winfried Müller – Institut für 
Sächsische Geschichte und Volkskunde), zum preußisch-sächsischen 
Verhältnis von 1733 bis 1756 (Frank Göse – Universität Potsdam), 
über die spannungsreiche Beziehung zwischen Friedrich II. und Pre-
mierminister Brühl (Jürgen Luh – Stiftung Preußische Schlösser und 
Gärten Berlin-Brandenburg). Auch die Baugeschichte des Schlosses 
sowie dessen Raumstruktur (Steffen Delang und Tim Tepper – Lan-
desamt für Denkmalpflege) und Ikonografie (Claudia Brink – SKD) 
wurden thematisiert. Die folgenschwere Plünderung von Hubertus-
burg mit Fokus auf der ehemaligen Gemäldegalerie war ebenso Ge-
genstand der Diskussion (Thomas Liebsch, Berlin) wie Sachsens Geld- 
und Schuldenpolitik im Umfeld des Siebenjährigen Krieges (Frank 
Metasch – Institut für Sächsische Geschichte und Volkskunde). Einen 

Ausblick auf die Kunstentwicklung nach 1763 gab Dirk Syndram, 
und Johannes Burkhardt (Augsburg) referierte abschließend über die 
sächsische Friedenspolitik in der Neuzeit. 

Das Kolloquium bot den Rahmen für eine fruchtbare Auseinander-

setzung, die wesentliche neue Forschungsansätze erkennen ließ. Be-
sonders die politischen Themen konnten sowohl aus der sächsischen 
als auch aus der preußischen Perspektive beleuchtet werden und zu 
einer Neubewertung des Geschichtsbildes beitragen. 

Ein Teil der Vorträge ist publiziert in: Dresdner Hefte, 114, 2/2013: 
„Sachsen zwischen 1763 und 1813“.

Begleitpublikation 

 Begleitend zur Ausstellung erschien ein Buch, das die Jagd-
residenz Hubertusburg erstmals eingehend vorstellt. Die 
Erläuterungen zur Geschichte und architektonischen Gestalt 

der Anlage, zur höfischen Jagd und zum Musikleben, zur Plünderung 

und zu den Friedensverhandlungen im Frühjahr 1763 würdigen die 
Spätphase des „Augusteischen Zeitalters“ in Sachsen.

Dirk Syndram/Claudia Brink, Die königliche Jagdresidenz  
und der Frieden von 1763, Dresden 2013, Verlag: SAXO’Phon GmbH 
Dresden, edition Sächsische Zeitung, 224 Seiten, Softcover,
ISBN: 978-3-943444-15-5, Verkaufspreis: 14,90 €

Booklet

 Jedem Besucher stand ein kostenloses Begleitheft zur Verfügung. 
Zusätzlich zu den vorhandenen Raumtexten bot es weitreichende 
Informationen zu den einzelnen Objekten sowie zu den Installati-

onen im Oval- und Kultursaal. Die ansprechend gestalteten Booklets 
waren in Deutsch und Englisch erhältlich.

Sponsel-Raum

 Im Dresdner Residenzschloss wurde eigens mit einer aufwändigen 
Foto-Installation für die Ausstellung in Wermsdorf geworben. Eine 
großflächige Fotografie von der Schlossfassade sowie zwei Innen-

aufnahmen mit Blick in die Ausstellung vermochten den Besucher im 

Sponsel-Raum durch ihre außergewöhnliche Tiefenschärfe in ihren 
Bann zu ziehen. Der Fotograf Jörg Schöner aus Dresden wendete 
hierbei die in der digitalen Makrofotografie eingesetzte „multi-shot“- 
Technik in Verbindung mit dem „photo stitching“ an (Erstellen großer 
Fotografien aus verschiedenen kleineren Einzelaufnahmen). Vor den 
Großfotos konnte man in einer Vitrine die Hubertusuhr des Dresdner 
Hofgoldschmieds Johann Heinrich Köhler (1669–1736) aus dem 
Grünen Gewölbe bewundern. In höchster Kunstfertigkeit wird hier 
die Legende des Heiligen Hubertus, dem Patron der Jäger, erzählt, die 
so einen inhaltlichen Bogen zu Schloss und Ausstellung schlug.

Die Präsentation im Sponsel-Raum des Dresdner Residenzschlosses 
wurde am Tag der Museumssommernacht am 13.7.2013 der Öffent-
lichkeit präsentiert und konnte bis Ende Oktober besichtigt werden.

Begleitpublikation und Booklet (deutsch und englisch) Sponsel-Raum im Dresdner Residenzschloss mit einer Foto-installation zur Ausstellung
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Eröffnung
 Die Ausstellungseröffnung am Samstag, dem 27. April 2013, 

war in zwei Teile gegliedert. Teil eins fand für rund 150 gela-
dene Gäste im Ovalsaal statt, Teil zwei mit rund 1200 Gästen 

in der Schlosskapelle. Ministerpräsident Stanislaw Tillich, General-

direktor Hartwig Fischer und Direktor Dirk Syndram begrüßten die 
Gäste und würdigten den 250. Jahrestag des Friedensschlusses als 
Anlass, einen zu Unrecht fast vergessenen historischen Ort wieder 
ins Bewusstsein der Öffentlichkeit zu rücken. Die Dresdner Kapellso-
listen unter Leitung von Helmut Branny gaben dem ersten Teil der Er-
öffnung mit Werken von Hasse und Zelenka einen feierlichen Klang. 

Zwei ganz besondere Gäste hatten sich für diesen Tag angekün-
digt: Rüdiger Freiherr von Fritsch, Botschafter der Bundesrepublik 
Deutschland in Polen und Nachfahre des sächsischen Unterhändlers 
bei den Hubertusburger Friedensverhandlungen Thomas von Fritsch, 
sowie Rüdeger von Hertzberg, Nachfahre des preußischen Bevoll-
mächtigten für den Friedensschluss, Ewald Friedrich von Hertzberg. 
Ein Fototermin mit den Genannten an der Originalurkunde des 
Hubertusburger Friedensvertrages, die das Sächsische Hauptstaats-
archiv zur Verfügung gestellt hatte, schuf nicht nur für die unmit-
telbar Beteiligten einen emotionalen Moment. Den anschließenden 
Empfang im Musiksaal ermöglichte die Firma Veolia Wasser GmbH. 

Den zweiten Teil der Eröffnung begleiteten die Bläser der Jagd- 
und Parforcehorngruppe Taucha-Sachsen e.V. Sie spielten traditionell 
rückwärtsgewandt zum Publikum in gelb-blauen Jagduniformen, die 
den Farben der sächsischen Parforcejagd entsprechen. Als um 14 Uhr 

in der Schlosskapelle die Parforcehörner erschallten, hatten alle Gäs-
te im Kirchenraum oder auf den Emporen einen Platz gefunden, und 
Hartwig Fischer, die sächsische Staatsministerin für Wissenschaft 
und Kunst Sabine von Schorlemer, Freiherr von Fritsch, Matthias Mül-
ler und Dirk Syndram eröffneten die Ausstellung. Wer noch Zeit und 
Muße hatte, besuchte im Anschluss das Rahmenprogramm mit Füh-
rungen durch die Außenanlagen oder den musikalisch-literarischen 
Abend der Landesbühnen Sachsen. 

Der darauffolgende Sonntag war nicht nur der erste Besuchertag, 
sondern zugleich ein Aktionstag der Sächsischen Zeitung, die zur 
„Entdeckertour“ nach Wermsdorf geladen hatte. Die Formel für 
diesen Tag hieß: „1.700 plus X“. Das Kontingent von 1.700 Tickets für 
die Leser der Sächsischen Zeitung war bereits vorher ausverkauft. 
Aber wie viele Besucher würden ohne Vorverkaufsticket kommen? 
Alle waren überwältigt als am Ende des ersten Tages feststand, dass 
über 3.000 Personen die Ausstellung im wahrsten Sinne des Wortes 
gestürmt hatten! Hartwig Fischer, Rüdeger von Hertzberg, Stanislaw Tillich und Rüdiger Freiherr 

von Fritsch vor der Originalurkunde des Friedensvertrages

Eröffnungskonzert in der Schlosskapelle mit der Jagd- 
und Parforcehorngruppe Taucha-Sachsen e.V.

Ministerpräsident Stanislaw Tillich schneidet die Hubertusburg-torte an

Gäste der feierlichen Eröffnung v.l.n.r:
S.E Jerzy MargaŃski (Botschafter der Republik Polen) 
Sabine von Schorlemer (Sächsische Staatsministerin für Wissenschaft und Kunst)
Matthias Müller (Bürgermeister der Gemeinde Wermsdorf)
Stanislaw Tillich (Ministerpräsident des Freistaates Sachsen)
Claus Holtmann (Geschäftsführender Präsident des Ostdeutschen �
Sparkassenverbandes †)
Michael Czupalla (Landrat des Landkreises Nordsachsen)
Dirk Syndram (Direktor Grünes Gewölbe und Rüstkammer)
Frank Kupfer (Sächsischer Staatsminister für Umwelt und Landwirtschaft)
S.E Rüdiger Freiherr von Fritsch (Botschafter der Bundesrepublik Deutschland 
in Polen und Nachfahre von Thomas von Fritsch)
Hartwig Fischer (Generaldirektor Staatliche Kunstsammlungen Dresden)
Rüdeger von Hertzberg (Nachfahre von Ewald Friedrich von Hertzberg)
Patrick von Hertzberg
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Organisation und Finanzierung

 Dank der großzügigen Förderung durch die Ostdeutsche 
Sparkassenstiftung gemeinsam mit der Sparkasse Leipzig war 
es möglich, eigens für die Sonderausstellung eine museums

pädagogische Stelle einzurichten sowie einen Zuschuss für den 
Bus- oder Bahntransfer der Kinder-und Schulgruppen beizusteuern. 
Die Konzeptarbeit begann im Herbst 2012 und wurde ab Januar 2013 
durch die Museumspädagogin Constanze Köppe mit Leben gefüllt. 

Durch Informations- und Fortbildungsveranstaltungen in Dresden 
und im Wermsdorfer Schloss, ein Rundschreiben an alle sächsischen 
Schulen, einen E-Mail-Verteiler für die Regionen Wermsdorf, Grimma 
und Oschatz sowie durch einen Stand auf der Leipziger Buchmes-
se mit Arbeits- und Informationsmaterialien und einer Rallye, die 
sich auf die königliche Jagdresidenz bezog, konnten die Lehrer und 
Erzieher auf die Programme aufmerksam werden. Rückblickend lässt 
sich sagen, dass die meisten Interessenten durch Veröffentlichungen 
der Print- und Onlinemedien von den Angeboten erfahren haben. 
Erwartungsgemäß besuchten insbesondere Schulklassen, Hort- und 
Kindergartengruppen aus der näheren Umgebung die Sonderaus
stellung. 

Kooperationen

 Das museumspädagogische Programm erstreckte sich auch auf 
unterschiedliche Kooperationen. Wichtige Zielgruppen wie 
Kindertagesstätten und Schulen konnten mit Hilfe des Säch-

sischen Staatsministeriums für Kultus eingeladen werden. Während 
der Sommerferien wurde Dank weiterer Kooperationen beispielswei-
se ein großes Kinderfest in Zusammenarbeit mit dem Staatsbetrieb 
Sachsenforst für das Ferienprogramm der Leipziger Volkszeitung 
angeboten. Ebenso fand der Bildungstag des Landesprogrammes�
„PEGASUS – Schulen adoptieren Denkmale“ des Sächsischen 
Staatsministeriums für Kultus, des Sächsischen Landesamtes für 
Denkmalpflege und des Sächsischen Landesamtes für Archäologie 
in der Hubertusburg statt. Über 130 junge Denkmalpfleger hatten 
hier die Gelegenheit, sich die Ausstellung sowie die archäologischen 
Grabungen vor Ort anzuschauen und damit aktive Denkmalpflege 
hautnah zu erleben. 

Als überaus produktiv ist die Zusammenarbeit mit der Gemeinde 
Wermsdorf zu bewerten, die die Museumspädagogik auf vielfäl-
tige Weise logistisch und organisatorisch unterstützte. So konnte 
zum Beispiel auf den Verteiler der pädagogischen Einrichtungen 
in Wermsdorf zugegriffen werden. Bereits vor Ausstellungseröff-
nung wurde mit den 9. Klassen der Oberschule Wermsdorf eine 
Kooperation geschlossen. Aus dieser Zusammenarbeit gingen 
mehrere Unterrichtsstunden zum Thema „Museum und Internet“ 
sowie zwei Artikel auf dem Blog der SKD hervor. Einige Schüler, gut 
erkennbar an eigens für sie gestalteten T-Shirts, führten Kinder 
durch das Schloss oder entwickelten thematische Spiele wie 
Puzzles und Memory-Karten. Ein auf der Homepage der Gemeinde 
Wermsdorf eingestellter Aktionsbogen, mit dem Interessierte eine 
GPS-gestützte Schnipseljagd durch das Schlossgelände bis zum 
Alten Jagdschloss unternehmen können, ist auch nach dem Ende 
der Ausstellung weiterhin nutzbar. 

Vermittlung
Gruppen

 Bereits im Sommer 2012 wurde unterschiedlichen Reiseveran-
staltern ein Führungsangebot für Reisegruppen unterbreitet. 
Es umfasste die Möglichkeit, je nach Interesse an drei – im 

zeitlichen Umfang verschiedenen Führungen – teilzunehmen. Alle 
Führungen schlossen neben dem Ausstellungsrundgang auch einen 
Besuch der sehenswerten Schlosskapelle ein. Die längeren Program-
me führten zusätzlich durch die Außenbereiche der großzügigen 
Schlossanlage. Sämtliche Führungstypen wurden sehr gut gebucht, 
was zeigt, dass die Angebote den Bedürfnissen der Reisegruppen 
entsprachen.

Für Kindergruppen und Schulklassen wurde das Konzept in enger 
Anlehnung an den sächsischen Lehrplan entwickelt. Hier konnte 
zwischen drei altersspezifischen Programmen gewählt werden. Auf 

diese Weise haben die Kleinsten mit Wildschwein Willi das Residenz-
schloss erkundet und mehr über den Wald, die Tiere und die Jagd 
erfahren. Für die Schüler der Grundschule und Mittelstufe stand 
dagegen das Leben im Schloss im Mittelpunkt. Explizit wurden hier 
Themen wie Gesellschaft, Wohnen, Essen und Musik der damaligen 
Zeit angesprochen. Als Erinnerungsstück konnten die Kinder einen 
Porzellanteller bemalen. Die gesellschaftlichen Strukturen des Abso-
lutismus standen im Zentrum des Programms für die älteren Schüler. 
Sie diskutierten vor diesem historischen Hintergrund über ihre 
Auffassung von Gesellschaft und verknüpften dabei ihr Wissen von 
den Gegebenheiten des 18. Jahrhunderts mit heutigen Problemla-
gen. Als Ergebnis gestalteten die Jugendlichen eine Collage unter der 
Überschrift „Wie stelle ich mir den idealen Staat vor“. Werbemittel 
wie der Bleistift mit Hirschmotiv oder der Anstecker mit Wildschwein 
Willi waren beliebte Souvenirs.

Einzelbesucher

 Für individuelle Besucher bestand die Möglichkeit, zu festge-
setzten Zeiten an Rundgängen teilzunehmen. Bereits in der 
ersten Ausstellungswoche konnte der Turnus der Rundgänge 

aufgestockt werden. Aufgrund des großen Zuspruches wurden die 
öffentlichen Führungen an den Werktagen von einer auf drei, an 
den Wochenenden sogar auf sechs erhöht. Im Laufe der Ausstel-
lung, besonders in der Ferienzeit, erfolgten auch kurzfristige Ange-
bote, um auf den überwältigenden Besucheransturm zu reagieren. 

Als zusätzliches Angebot gab es für Familien und Einzelbesucher, 
die nicht an einer Führung teilnehmen wollten, drei altersspezifische 
Aktionsbögen mit Fragen rund um das Schloss, die Ausstellung oder 
das Gelände. Ferner wurden die Veranstaltungsreihen „Expertenge-
spräch“ sowie „Wildschwein Willi erkundet das Schloss“ angeboten. 

Familientag der Leipziger Volkszeitung am 12. August 2013 Logo Wildschwein Willi Museumspädagogin Constanze Köppe führt durch die Ausstellung Die T-Shirts der jungen Museumspädagogen

Anzahl der Führungen 28.4. – 3.11.2013

„Parforceritt durch die Geschichte“ 60 Min.� 349

„Weltgeschichte im neu entdeckten Jagdschloss“ 90 Min.� 190

„Landpartie ins 18. Jahrhundert“ 120 Min.� 55

Schülerführungen� 93

Kindergartenführungen� 2

Öffentliche Führungen� 691

Gesamt� 1.380
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stellt sowie mit PR-Texten die Medien informiert. Gerechnet hatten 
die Projektbeteiligten vor allem mit einem regionalen Interesse, 
in geringerem Maße auch einer bundesweiten Aufmerksamkeit. 
Dass „The Art Newspaper“ aus London ihren Lesern im Januar 2013 
ausgerechnet diese Ausstellung empfahl, überraschte und erfreute 
zugleich. Auch wenn man nicht mit vielen internationalen Gästen 
rechnete, zeigt ein Blick in das Besucherbuch dennoch zahlreiche 
fremdsprachige Einträge, darunter nicht nur Stimmen aus den öst-
lichen Nachbarländern, sondern auch aus Vietnam, Australien oder 
Russland. Weit reiste auch die Zuschrift eines Herrn aus Übersee 
(Teaneck, New Jersey, USA), der vermutlich in den örtlichen Medien 
von der Ausstellung erfahren hatte und um weiteres Informations-
material bat. 

Teil der Medienstrategie war es, schon im Vorfeld der Ausstellung 
Schloss Hubertusburg in den Fokus der Öffentlichkeit zu rücken. So 
fand im Januar 2013 in Dresden die Auftaktpressekonferenz mit 
Bildtermin in der Fürstengalerie des Residenzschlosses statt. Dort 
wurden bereits erste Ausstellungsobjekte – der Audienzstuhl und 
ein Kronschwert – gezeigt. Für diesen Anlass wurden das 16-seitige 
Ausstellungsfaltblatt und ein Hintergrunddossier erstellt. Der SKD-
Presseverteiler wurde nach intensiver Recherchearbeit um Kontakte 
aus der Region und um spezielle Zielgruppen, beispielsweise Jagd-
zeitschriften erweitert. ln dem Hintergrunddossier fanden die Jour-
nalisten Informationen zur Konzeption der Ausstellung, aber auch 
zur Baugeschichte des Schlosses. Knapp 20 Pressefotos standen im 
Pressebereich auf www.skd.museum zum Download zur Verfügung. 

Medienarbeit

 Die hervorragende Besucherresonanz der Ausstellung ist zum 
großen Teil auf die ausstellungsbegleitende Berichterstattung 
der Medien zurückzuführen. 

Hartwig Fischer, Generaldirektor der Staatlichen Kunstsamm-
lungen Dresden, resümiert: „Mehr als 85.300 Besucherinnen und 
Besucher sind ein grandioser Erfolg, der in einer einzigartigen Kon-

stellation begründet liegt: Ein Datum der Weltgeschichte gab den 
Anlass, das größte europäische Jagdschloss bot die prächtige Kulisse. 
Dirk Syndram und sein Team um Claudia Brink und Theresa Witting 
aus dem Grünen Gewölbe kuratierten eine exzellente Ausstellung, 
das Sächsische Staatsministerium der Finanzen und der Staatsbe-
trieb Sächsisches Immobilien- und Baumanagement schufen dafür 
die finanziellen und baulichen Voraussetzungen. Die Bürgerinnen 
und Bürger von Wermsdorf mit Matthias Müller an der Spitze 
ermöglichten mit Leidenschaft und unermüdlichem Engagement 
eine attraktive touristische Infrastruktur und wurden zu Botschafte-
rinnen und Botschaftern der Ausstellung. Und nicht zuletzt haben 
die Medien einen wesentlichen Anteil an der Wiederentdeckung von 
Schloss Hubertusburg, denn ohne deren intensive Berichterstattung 
hätten nicht so viele Menschen erfahren, welches große Kulturerleb-
nis Wermsdorf in diesem Sommer bot.“

Eine Besucherbefragung ergab, dass 46 Prozent der Gäste durch 
Berichte in den Printmedien zum Besuch in Wermsdorf motiviert 
wurden. 25 Prozent der Besucherinnen und Besucher kamen auf 

Empfehlung von Freunden oder Bekannten, und die Annahme ist 
nicht gewagt, dass die Empfehlungen ihre Ursache in den Wirkungen 
der Medienberichterstattung hatten. Als Informationsquelle kamen 
auch das Internetportal der SKD www.skd.museum und die Website 
der Gemeinde Wermsdorf hinzu. 

Dieser Medienerfolg war kein Selbstläufer, sondern Ergebnis 

strategischer und kontinuierlicher Medienarbeit. Hinzu kam die Tat-
sache, dass für Marketingzwecke nur ein relativ kleines Budget zur 
Verfügung stand. So musste beispielsweise auf eine bundesweite 
Plakatierung verzichtet und überregionale Werbung durch Pressear-
beit ausgeglichen werden. Ziel war es, nicht nur zum Zeitpunkt der 
Eröffnung das Medieninteresse zu wecken, sondern die Aufmerk-
samkeit „einen ganzen Sommer lang“ wachzuhalten. Dies sollte 
mit einer Reihe von Terminen rund um das Ausstellungsgeschehen 
erfolgen, die über verschiedene Medienkanäle der SKD gespiegelt 
wurden. Unterstützung brachten dabei auch die Kooperationen mit 
der Sächsischen Zeitung, der Leipziger Volkszeitung und der Oschat-
zer Allgemeinen Zeitung. Ob Familientage mit Sonderprogrammen 
oder Eintrittsregelungen für Leser – die Aktionstage sorgten für ein 
volles Schloss. 

Die Sonderausstellung auf Schloss Hubertusburg wurde in der 
Jahresvorschau der SKD schon frühzeitig als eine der wichtigsten 
Ausstellungen im Jahr 2013 angekündigt. So wurden bereits ab 
November 2012 der Internetauftritt konzipiert und redaktionell er-

Pressekonferenz des Finanzministeriums am 21. März 2013Pressekonferenz am 25. Januar 2013 mit Bildtermin in 
der Fürstengalerie des Dresdner Residenzschlosses

Einträge aus dem Besucherbuch

11,6 %

0,8 %

2,6 %

1,2 %

3,2 %

10,2 %

24,6 %

Sonstiges

Sonstige Homepages

Homepage der SKD

Tourismusinformation, Hotel

Homepage der Stadt Wermsdorf

Fyler, Plakate, Postkarte, Monatsprogramm

Empfehlung von Familie, Freunden, Bekannten

Tages- und Wochenzeitung 45,8 %

Presse und Kommunikation

Wie sind Sie auf die Ausstellung 
„Die königliche Jagdresidenz �

Hubertusburg und der Frieden von 
1763“ aufmerksam geworden?

Ich danke dafür, dass man in Deutschland die �
Geschichte des Landes bewahrt und alles restau-
riert, was mit ihr verbunden ist. Ich bedanke mich 

nochmals für das wunderschöne Erlebnis.
Olga aus Sibirien / Stadt Tobolsk
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der SKD www.skd.museum fiel die Entscheidung, keine eigene Inter-
netseite einzurichten, sondern die Sonderausstellung in die SKD-Seite 
einzubinden. Die sonst übliche Ausstellungspräsentation wurde hierzu 
um mehrere Navigationsebenen erweitert. So konnten sich Gäste auf 
der Sonderausstellungsseite www.skd.museum/hubertusburg bei-
spielsweise über Anfahrtsmöglichkeiten, das komplette Vermittlungs-
programm oder aktuelle Termine vor Ort informieren. Das umfangrei-
che Veranstaltungs- und Vermittlungsprogramm wurde auch über die 

Präsenzen der SKD in den Social-Media Facebook, Twitter, Youtube und 
im SKD-Blog gespiegelt.

Seit einiger Zeit werden im Auftrag der Abteilung Presse und 
Kommunikation der SKD zu größeren Ausstellungsprojekten oder 
Museumseröffnungen Kurzfilme produziert, die über das Webpor-
tal und die Social-Media-Kanäle der SKD kommuniziert werden. 
Die Dramaturgie sowie bildliche Umsetzung und Vertonung dieser 
journalistisch-feuilletonistischen Filme entstehen in enger Zusam-
menarbeit zwischen der Abteilung Presse und Kommunikation und 
der Firma form-art.tv. Die Kommunikationsstrategie für diese Son-
derausstellung, einerseits die Ausstellung als solche und gleichzeitig 
deren kunsthistorisch und historisch bedeutenden Ort – eben das 
größte Jagdschloss Europas – bekannt zu machen, wurde auch in 
dem für die Sonderausstellung produzierten Film adaptiert. „Lust, 
loszufahren“ lautete denn auch das vielfach geäußerte Feedback auf 
den Film, der auch der Gemeinde und den Tourismuspartnern zur 
Verfügung gestellt wurde.

 Am 15. Februar 2013 wurde der Presse anlässlich des 250. 
Jahrestages des Hubertusburger Friedensschlusses durch das 
Bundesfinanzministerium eine Sonderbriefmarke vorgestellt. 

Diese 90 Cent-Marke trug als Botschafter das Jubiläum in die Welt, 
und auch der großformatige Jahreskalender 2013 des Landesamtes 
für Denkmalpflege widmete sich der Residenz in Wermsdorf. 

Mitte März 2013 lud das Sächsische Staatsministerium der 
Finanzen die Medienvertreter zur Baufertigstellung nach Wermsdorf 
ein. Gleichzeitig enthüllten der sächsische Finanzminister Prof. Dr. 
Georg Unland und Dr. Georg Müller, Vorsitzender des Freundeskreises 
Schloss Hubertusburg e.V., das so genannte „Friedensfenster“.

 Am 25. April 2013 fand die Eröffnungspressekonferenz zur Aus-
stellung statt. Den Journalistinnen und Journalisten wurden für den 
Transfer Busshuttles aus Leipzig und Dresden angeboten. Insgesamt 
reisten 36 Journalisten und Fotografen an. Neben dem Katalog lag 
eine Pressemappe bereit, die unter anderem auch über die Ausstellung 
„Churfürstliche Guardie“ der SKD auf Schloss Hartenfels in Torgau, das 
Programm zum Wermsdorfer Kultursommer sowie die verschiedenen 
Anreisemöglichkeiten informierte. Unterstützend wirkte die Omnibus-
Verkehrsgesellschaft mbH „Heideland“ (OVH), die zum Beispiel für den 
ersten Ausstellungstag zusätzliche Busfahrten nach Wermsdorf anbot. 
Aber auch die Döllnitzbahn GmbH führte an vielen Tagen Sonder-
fahrten mit der Schmalspurbahn „Wilder Robert“ und dem „Fleischer 
S5-Bus“ von Oschatz aus durch und machte so bereits die Fahrt zum 
Schloss zum Erlebnis.

Die Medienvertreter wurden zudem von der Staatskanzlei und 
den SKD zur Berichterstattung vom Festakt und den Eröffnungs-
feierlichkeiten am 27. April 2013 eingeladen. Diese Abfolge von 
Presseterminen und insbesondere die wiederholte direkte Ansprache 
der Journalistinnen und Journalisten durch die SKD sorgten für eine 
umfangreiche und überregionale Presseresonanz – die SKD waren 
mit dieser Ausstellung zum Beispiel in allen führenden deutschen 
Printmedien vertreten. Diese breit gefächerte, kontinuierliche und 
überregionale Berichterstattung wiegt umso mehr, als die SKD in 
den drei vorangegangenen Monaten mit bedeutenden Museums- 
bzw. Ausstellungseröffnungen das mediale Interesse hatten auf 
sich ziehen können und nicht sicher waren, ob sich dieser erhöhte 
Aufmerksamkeitspegel würde halten lassen. Denn insbesondere für 
Journalistinnen und Journalisten überregionaler Medien gilt, dass 
sie zu jedem Ereignis mehr oder weniger weit anreisen müssen und 
in deren Redaktionen auch die Frage eine Rolle spielt, in welcher 
Frequenz über Projekte der SKD berichtet werden kann oder sollte. 

Anfang Juli 2013 fand auf Schloss Hubertusburg ein Presseter-
min zur Hängung eines Porträts von Kurprinz Friedrich August 
(1696–1763) aus der Werkstatt des Dresdner Hofmalers Louis de 
Silvestre (1675–1760) statt. Das Gemälde war kurz zuvor von den 
SKD erworben worden. Gleichzeitig konnte der 30.000ste Besucher 
der Sonderausstellung begrüßt werden.

Bereits im Herbst 2012 begannen die Überlegungen zur Internetprä-
senz der Ausstellung. Aufgrund des bereits eingeführten Webportals 

Dr. Georg Müller und Prof. Dr. Georg Unland vor dem Friedensfenster

Medienspiegel

 Insgesamt lässt sich sagen, dass über die gesamte Laufzeit hinweg 
eine dauerhafte Medienberichterstattung, auch deutlich überre-
gional, zu verzeichnen war. Davon zeugen die fast 300 Presse- und 

Onlineartikel unter anderen in der Frankfurter Allgemeinen Zei-
tung, der „Welt“ und der Süddeutschen Zeitung, aber auch die über 
20 Rundfunkbeiträge, die den SKD bekannt wurden (siehe im Kapitel 
Übersichten). Besonders intensiv war die Berichterstattung der Oschat-
zer Allgemeinen Zeitung (OAZ), die fast täglich berichtete. Kaum ein 

Ereignis auf dem Schloss blieb von der OAZ unkommentiert. 
Die erfreuliche Presseresonanz basierte neben der Medienstrategie 

auch auf langjährig gepflegten Beziehungen zwischen der Abteilung 
Presse und Kommunikation der SKD und Medienvertretern. Darüber 
hinaus wurden besonders auch Journalistinnen und Journalisten der 
Regionen Leipzig, Halle und Chemnitz angesprochen. Die Leipziger 
Volkszeitung und die Mitteldeutsche Zeitung Halle brachten ganzsei-
tige Beiträge zum Eröffnungswochenende; die Freie Presse Chem-
nitz berichtete mehrfach. Ebenso intensiv berichteten die Dresdner 
Printmedien, wie die Dresdner Morgenpost, die Dresdner Neuesten 
Nachrichten und die Sächsische Zeitung. Der Berichterstattung lag 
in der Regel eine Betreuung der Journalistinnen und Journalisten im 
Vorfeld zugrunde. So waren unter anderem Detailfragen zu recher-
chieren, Interviewtermine zu koordinieren, Filmteams einzuweisen 
und vor Ort zu begleiten.

Sonderbriefmarke des Bundesfinanzministeriums Prof. Dr. Dirk Syndram begrüSSt den 30.000sten Besucher Pressetermin zur Hängung des Porträts von Kurprinz Friedrich August 
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Tourismusmarketing

 Im Bereich Tourismusmarketing konnten wichtige Weichen schon 
sehr früh gestellt werden. Als erste Maßnahme wurde ein Füh-
rungsprogramm entwickelt und über die Tourismusbranche an die 

Reiseveranstalter kommuniziert. Die Marketingarbeit begann erst im 
September 2012, aber bereits Ende Oktober konnten auf der „Mes-
se 66“ in Leipzig die Eintrittspreise und die Konditionen für Gruppen-
buchungen bekanntgegeben und sogar mit Flyern und Rollups für 
den Ausstellungsbesuch geworben werden. ln der Vorbereitungszeit 
entwickelte sich eine intensive Kooperation mit dem Tourismusver-

band „Sächsisches Burgen- und Heideland“ e.V. (TVSBuHI), über den 
es gelang, mehr als 40 touristische Informationsstellen zu erreichen, 
mit Materialien für touristische Anfragen zu versorgen sowie deren 
Vertreter bei einer exklusiven Vorbesichtigung von der Qualität des 
Schlosses und der Ausstellung zu überzeugen. 

Über den Tourismusverteiler, der gezielt mit Projektadressen 
ergänzt worden war, wurde Ende Januar 2013 per E-Mail ein Son-
dernewsletter ausschließlich mit Informationen zur Ausstellung in 
Wermsdorf verschickt. Der Versand des Sondernewsletters erfolgte 
im Ausstellungszeitraum insgesamt dreimal mit aktuellen Informa-
tionen und Terminen. Per Post wurden in einem Mailing zirka 1.000 
touristische Adressaten direkt angeschrieben und informiert.

Mailings

 Anfang Oktober 2012 lag ein detaillierter Kommunikationsplan 
für die Ausstellung vor, der als „geographischen Absatzmarkt“ 
die Region im Umkreis von 30 bis 50 Kilometern plus die Groß-

städte Dresden, Leipzig und Chemnitz ins Zentrum stellte, also den 
„Tagesausflugsbereich“. In diesem Konzept wurde die Idee der weit-
gestreuten Mailings entwickelt, die sich an verschiedene Zielgruppen 
in Sachsen richteten: Tourismus, Senioren, Kirchen, Vereine, Bildung, 
Firmen, Unternehmen sowie Jagdvereine. Insgesamt erhielten rund 
4.200 Adressaten auf diesem Weg neben einem Anschreiben und 
dem Ausstellungsfaltblatt auch ein Bestellfax für Informationsmate-
rialien sowie ein Buchungsfax für die Anmeldung von Reisegruppen. 
Ein weiteres Mailing mit rund 100 Firmenadressen, gestellt von der 
Gemeinde Wermsdorf, brachte einen sehr guten Rücklauf von über 
20 Prozent. 

Kooperationen

 Von Beginn an prägte eine konstruktive Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde Wermsdorf und dem Tourismusverband 
„Sächsisches Burgen- und Heideland“ e.V. und deren Partnern 

die Vorbereitungen auf den Ausstellungssommer. Die Vorfreude 
darauf, dass endlich Leben in das Schloss einziehen würde, beflü-
gelte Viele. Eine wertvolle Kooperation entstand mit dem Klinikum 
St. Georg gGmbH, zu dessen Unternehmensgruppe das Fachkran-
kenhaus Hubertusburg in Wermsdorf gehört. Die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter waren eingeladen, die Ausstellung zu Sonderkon-
ditionen zu besuchen. Im Gegenzug erfolgte eine umfangreiche 
Berichterstattung nicht nur über das Intranet, sondern auch in der 
Patientenzeitung „StippVisite“ mit einer Auflage von 10.000 Stück. 
Ebenfalls sehr wirksam war die Kooperation mit dem Landesverband 
„Die Johanniter“, der mit Flyerauslagen und Plakataushängen in den 
Geschäftsstellen sowie der Verteilung von Material in Kindertages-
einrichtungen die Ausstellung unterstützte.

Marketing
Klassische Werbung

 Das Marketing stand zu Beginn der Überlegungen vor der 
Tatsache, dass mit Schloss Hubertusburg eine große und 
vor allem unbekannte Schönheit darauf wartete, entdeckt 

zu werden. Viele verbanden das Schloss mit geschlossenen Türen, 
Psychiatrie und Krankenhaus oder hatten noch nie von diesem Ort 
gehört. Schloss Hubertusburg war nach 250 Jahren „Schließzeit“ aus 
den Köpfen nahezu verschwunden. 

Marketing und Pressearbeit waren deshalb von Anfang an 
konsequent darauf ausgerichtet, Schloss und Ausstellung gemein-

sam zu transportieren und in der Kommunikation mit dem Wort 
„entdecken“ zu verbinden. Mit dieser Strategie sollte das unbekann-
te Schloss in Kombination mit einer interessanten Ausstellung als 
Ausflugsziel vermarktet werden. Das Dresdner Grafik-Design-Studio 
schech.net entwickelte ein frisches Design, vor allem der springende, 
zum Jagdthema passende Hirsch – das Motiv der Wetterfahne – fand 
schnell seine Liebhaber. 

Bereits im September 2012 wurde ein doppelseitiger Flyer 
entwickelt und für die Hubertusburger Friedensgespräche sowie 
das Horstseefischen in Wermsdorf eingesetzt. Zusätzlich entstand 
das 16-seitige Faltblatt mit ausführlichen Informationen rund um 
Schloss, Ausstellung, Veranstaltungs- und Vermittlungsprogramm. 
Als drittes Printprodukt wurden Postkarten gedruckt, die im Ge-
gensatz zu Flyer und Faltblatt das Thema eher unkonventionell und 
humorvoll aufgriffen. Schließlich wurden noch 20.000 Aufkleber mit 
dem Projektlogo hergestellt. Fasst man alle Werbemittel zusam-
men, so entstanden über 300.000 Stück Informationsträger für die 
Öffentlichkeit.

 Mit der Eröffnung begannen zwei Plakatierungswellen in 
den Ballungsräumen Dresden und Leipzig sowie in Chem-
nitz, Riesa und Großenhain. Aufgrund der hohen Kosten 

für Plakatierungen im öffentlichen Raum wurden Partner gesucht, 
um mit anderen Werbeformen dieselben Zielgruppen zu erreichen. 
Durch Vermittlung des Bürgermeisters von Wermsdorf konnten die 
beiden Busunternehmen aus der Region, die Personenverkehrsgesell-
schaft Muldental mbH (PVM) und die Omnibus-Verkehrsgesellschaft 
mbH „Heideland“ (OVH), gewonnen werden. Beide stellten Werbeflä-

chen an ihren Fahrzeugen für die gesamte Laufzeit der Ausstellung 
kostenfrei zur Verfügung. In Dresden und Leipzig kam zusätzlich je 
eine Straßenbahn zum Einsatz, die während der gesamten Lauf-
zeit als fahrende Plakatwand für den Ausstellungsbesuch warb. 
Einzelne Großbanner in Leipzig und Dresden sowie Großtafeln in der 
Gemeinde Wermsdorf flankierten diese Maßnahmen im öffentlichen 
Raum. Auf Anzeigen in Magazinen oder Fachzeitschriften wurde aus 
Kostengründen bis auf wenige Ausnahmen verzichtet. Zahlreiche 
Messeauftritte wie auf der Leipziger Buchmesse und der Internati-
onalen Tourismusbörse (ITB) in Berlin oder Präsentationen zum Glä-
sernen Regierungsviertel in Dresden, zum Tag der Deutschen Einheit 
in München oder zum Horstseefischen in Wermsdorf rundeten das 
Marketing ab. Die Kooperation mit dem Sächsischen Staatsministe-
rium für Umwelt und Landwirtschaft ermöglichte einen Auftritt auf 
der „Grünen Woche“ sowie die Teilnahme an weiteren Messen.

PostkarteGroSSbanner an Neubau in Leipzig Buswerbung

AUF, AUF ...

postkarte.indd   1 24.04.13   17:17 Logo der Ausstellung 
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1. �„Allgemeines Interesse an Kultur und Bau-
kunst“ sowie „besonderes Interesse am 
größten Schloss Sachsens“ gaben jeweils 

etwas mehr als ein Drittel der Befragten 
als Grund für den Besuch der Ausstellung 
an. Beweggründe wie Bildung (13,4%), 
Freizeitunterhaltung (5,6%) und sonstige 
Gründe füllen das letzte Drittel. 

2. �Die Frage nach dem Gesamteindruck der 
Sonderausstellung auf Schloss Hubertus-
burg zeigt ein glänzendes Resümee: 99 
Prozent aller befragten Besucher verga-
ben das Prädikat „sehr gut“ (79,1%) bzw. 
„gut“ (19,9%). 

3. �Der Besucherbefragung zufolge haben 
mehr als die Hälfte der Befragten inner-
halb der letzten drei Jahre mehr als fünf 

Schlösser, Burgen oder Gärten besucht. 
Drei bis fünf Besichtigungen statteten 
knapp 27 Prozent der Besucher den 
Anlagen ab, während das verbleibende 
Zehntel maximal drei besuchte.

4. �Fast 99 Prozent der befragten Besucher 
würden die Ausstellung „Die königliche 
Jagdresidenz Hubertusburg und der Frie-
den von 1763“ weiterempfehlen. 

5. �Den Altersangaben der Besucher zufolge 
waren knapp 60 Prozent von ihnen 60 
Jahre und älter. Ein knappes Viertel der 

Befragten gab ein Alter zwischen 50 und 
59 Jahren an und die restlichen 19,5 Pro-
zent waren 49 Jahre und jünger.

6. �Die Erläuterungen zu den ausgestellten 
Exponaten in dem bereitliegenden Be-
gleitheft empfanden 82% aller Befragten 
als praktisch, während knapp 18% der 
Besucher Beschriftungsschilder bevorzugt 
hätten. 

Besucher
Besucherzahlen

 85.374 lautete die Besucherzahl am Ende 
des letzten Ausstellungstages. 
Ursprünglich war eine Schließung 

der Ausstellung am 5. Oktober 2013, dem Todestag Augusts III., 
vorgesehen. Aufgrund der anhaltend sehr guten Besucherzahlen ent-
schied man sich für eine einmonatige Verlängerung. Allein durch die 
Verlängerung erhielten noch einmal mehr als 12.500 Besucherinnen 
und Besucher die Möglichkeit, die Ausstellung zu sehen.

Die Gemeinde Wermsdorf schuf den perfekten Rahmen für den 
„Ausflug ins Grüne“, wurde doch die Ausstellung nicht zuletzt durch 
die Bedingungen vor Ort, den Wermsdorfer Wald, den Horst- und Döll-
nitzsee, die Fischgaststätten oder das reiche Programm des Werms-
dorfer Kultursommers zu einem beliebten Sommerausflugsziel. His-
torienspektakel, Konzerte, Vorträge, der „Tag des offenen Denkmals“ 
oder das Horstseefischen, Deutschlands größtes Abfischfest, boten 
willkommene Ergänzungen des Ausstellungsbesuches. Aber auch 
das eigens für den Ausstellungszeitraum eingerichtete Schlosscafé, 
das Museum über Karl Hans Janke oder die auf dem Schlossgelände 
eingerichtete Touristeninformation der Gemeinde Wermsdorf berei-
cherten das Angebot.

Knapp 80 Prozent der Besucherinnen und Besucher stammte aus 
Sachsen, aber auch Interessierte aus den Beneluxstaaten, Österreich 
oder der Schweiz fanden den Weg nach Wermsdorf. Besonders stark 

wurden die öffentlichen Führungen sowie die drei thematischen 
Gruppenführungen nachgefragt. Jeder dritte Besucher kam mit einer 
Führung in die Ausstellung. Besucherstärkste Tage waren der erste 
Öffnungstag (28. April 2013) mit über 3.000 Besucherinnen und 
Besuchern und der 3. Oktober 2013 mit über 1.700 Gästen. Dass in 
Wermsdorf das „Gesamtpaket“ begeisterte, zeigte auch die Tatsache, 
dass die Besucher vor allem an warmen, sonnigen Wochenenden oder 
Feiertagen in die Ausstellung auf Schloss Hubertusburg strömten, was 
im Gegensatz zum sonst üblichen Museumsbesuch steht. 

Dass die Besucher so ins Schwärmen gerieten, lag neben der Aus-
stellung auch an den 21 Kunstvermittlern, die geduldig bei Hitze, Kälte 
oder regem Betrieb die Gäste durch die Ausstellung geleiteten und 
Wissenswertes vermittelten. Für deren Suche wurden in den regiona-
len Medien der Landkreise und kreisfreien Städte Nordsachsen, Leipzig 
und Dresden mehrere Anzeigen geschaltet. 14 der 21 Kunstvermittler 
stammten aus der Region Wermsdorf/Grimma/Oschatz und konnten 
wertvolle Heimattipps weitergeben. Für den reibungsfreien Ausstel-
lungsbetrieb vor Ort sorgten 29 engagierte Mitarbeiter des Dresdner 
Wach- und Sicherungsinstitutes GmbH.

AuSSergewöhnlicher Besuch am ersten Öffnungstag

Verleihung des Sächsischen Kinder- und Jugenddenkmalpreises am 
Tag des offenen Denkmals im Ovalsaal

Gutschein für einen 
Ausstellungsbesuch 
anlässlich des 
Horstseefischens 
2013 mit der Fisch-
königin Sandra 
Gössel

Nordrhein-Westfalen 1,9 %

Bayern 1,1 %

Baden-Württemberg 1,6 %

Mecklenburg-Vorpommern 0,8 %

Hessen 0,5 %

2,7 %Brandenburg

3,0 %Thüringen

3,8 %Berlin

5,1 %Sachsen-Anhalt

78,2 %2 %Sachsen

Besucherbefragung
 Eine Besucherbefragung von 400 Gästen im September  
und Oktober 2013 führte u.a. zu folgenden Ergebnissen:

Herkunft der Besucher 
National

USA 9,7 %

Italien 3 %

Griechenland 0,5%

GroSSbritannien 7,7 %

Frankreich 7,2 %

Benelux 14,1 %

13,4 %Österreich

4,2 %Polen

1,7 %Russland

12,1 %Schweiz

2 %Skandinavien

2 %Spanien

1 %Tschechien

2 %Ungarn

0,5 %Türkei

19,6 %Sonstige

Herkunft der Besucher 
interNational

gutschein
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Finissage
 Das Ende der Ausstellung fiel auf den 03.11.2013, den Tag des 

Heiligen Hubertus. Ein Konzert der „Capella Daleminzia“ 
unter Leitung von Michael Röder mit anschließendem Emp-

fang setzten den Schlusspunkt eines überaus erfolgreichen Jubilä-
umsjahres in Wermsdorf. Mit Werken von Graun, Friedrich II., Bach 
und Quantz, gespielt auf Instrumenten des 18. Jahrhunderts, war 
das Konzert den musikalischen Beziehungen zwischen Sachsen und 
Preußen gewidmet – eine Referenz an die Geschichte von Schloss 
Hubertusburg, aber zugleich auch ein Ausblick auf das Jahr 2014, in 
dem auf Schloss Doberlug die erste Brandenburgische Landesaus-
stellung mit dem Titel „Preußen und Sachsen. Szenen einer Nachbar-
schaft“ zu sehen sein wird. 

Der 250. Jahrestag des Friedens von Hubertusburg bot einen will-
kommenen Anlass, an diesem historischen Ort eine Ausstellung zu 
verwirklichen, die sowohl die ursprüngliche Bedeutung des Schlos-
ses als prachtvolle europäische Jagdresidenz erfahrbar macht als 
auch an das weltgeschichtlich bedeutsame politische Geschehen 

von 1763 erinnert. Dirk Syndram, Direktor des Grünen Gewölbes 
und der Rüstkammer der Staatlichen Kunstsammlungen Dresden: 
„Die Geschichte der Jagd, ein besonderer Ort der Weltgeschichte, 
die Majestät Augusts III. sowie ein monumentales Schloss ließen 
sich sechs Monate lang erleben. Wir gaben in diesen Monaten dem 
Bauwerk seine Identität zurück und erweckten die Wermsdorfer 
Residenz zum Leben“.

Die Sonderausstellung auf Schloss Hubertusburg steht für das Enga-
gement der Staatlichen Kunstsammlungen Dresden an unterschiedli-
chen Orten im Freistaat Sachsen. Das nächste große Projekt „an einem 
anderen Ort“ ist bereits in Planung. 2014 zeigen die SKD gemeinsam 
mit dem Landkreis Nordsachsen und der Stadt Torgau auf Schloss 
Hartenfels die Ausstellung „Das WORT im Bild“, in der die zutiefst 
religiös geprägte Welt der sächsischen Kurfürsten des 16. Jahrhunderts 
dargestellt wird. 2015 folgt dann im Rahmen der Luther-Dekade die 
1. Nationale Sonderausstellung „Luther und die Fürsten“, die sich auf 
1.000 m2 der politischen Geschichte der Reformation widmet.

Finissage mit einem Konzert der Capella Daleminzia

Die Ausstellungstüren werden am 3. November 2013 geschlossen

Bürgermeister Matthias Müller spricht anlässlich der Finissage

Die Kuratorinnen: Claudia Brink und Theresa Witting
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Übersichten
Eintrittspreise und Vermittlungsprogramm
Eintrittspreise 
5,00 €, ermäßigt 4,00 €
Gruppen ab 10 Personen: 4,50 € pro Person
Kinder und Jugendliche unter 17 Jahren: frei
Personalisierte Dauerkarte: 18,00 € 
Öffentlicher Rundgang: 2,00 €* pro Person
SKD-Jahreskarte gültig

Mit der Eintrittskarte ließen sich zwei weitere Ausstellungen zum 
ermäßigten Preis besuchen. Auf Schloss Hartenfels in Torgau die 
Ausstellung der Staatlichen Kunstsammlungen Dresden „Churfürst-
liche Guardie – Die sächsischen Kurfürsten und ihre Leibgarden im 
Zeitalter der Reformation“ sowie die Ausstellung des Schlösserlandes 
Sachsen auf Schloss Rochlitz „Fett, Einäugig und Revolutionär – Drei 
Wettiner für tausend Geschichten“. 

Vermittlungsprogramm
Öffentliche Rundgänge
Tägliche Führungen: 11, 12 und 15 Uhr
Zusätzlich:  Samstag 11 bis 16 Uhr (zu jeder vollen Stunde),�
Sonntag 11.30 Uhr und 12 bis 16 Uhr (zu jeder vollen Stunde)

Führungen für Reisegruppen
Programm A 
Parforceritt durch die Geschichte (60 Minuten)
Rundgang durch die Ausstellung und Besichtigung der Schlosskapelle
45,00 €*

Programm B 
Weltgeschichte im neuentdeckten Schloss (90 Minuten)
Rundgang durch die Ausstellung, Besichtigung der Schlosskapelle, 
Baugeschichte von Residenz und Lustgarten
65,00 €*
 
Programm C 
Landpartie ins 18. Jahrhundert (120 Minuten)
Ausstellung und Schlosskapelle, Baugeschichte von Residenz und 
Lustgarten sowie Spaziergang zum Alten Jagdschloss
90,00 €*
 
*Preise zuzüglich Eintritt

Virtuelle Rekonstruktion des ehemaligen Hubertussaales

Presse- und Onlineberichterstattung (soweit sie den SKD bekannt wurde)

Datum Medien Titel Bemerkung

04.09.12 bild.de Sanierung von Schloss Hubertusburg für Schau zum Frieden von 1763 Sanierung, Ankündigung Sonderschau

05.09.12 bild.de 1 Mio. Euro für Hubertusburg Sanierung, Ankündigung Sonderschau

07.09.12 shortnews.de Wermsdorf: In Schloss Hubertusburg wird nach Sanierung Ausstellung eröffnet

26.11.12 DNN Die unbekannte Residenz Jahreskalender zu Schloss Hubertusburg, 
Sonderausstellung

28.11.12 Urania URANIA-Busexkursion nach Wermsdorf ins Jagdschloss Hubertusburg Angebot Busexkursion

18.12.12 BILD Prachtvoller Kalender über eine unbekannte Residenz Anzeige SAX-Verlag Kalender

22.12.12 OAZ Die Rückkehr prunkvoller Schätze

01.01.13 Sachsenbummel Die königliche Jagdresidenz Hubertusburg Vorstellung von Schloss und Ausstellung

01.01.13 The Art Newspaper The Royal Hunting Palace of Schloss Hubertusburg and the Peace Treaty of 1763 Exhibition promotion

02.01.13 kulturexpress.de

15.01.13 OAZ

17.01.13 Freies Wort Kurze Info

19.01.13 OAZ

24.01.13 Freie Presse Sächsische Schönheit erwacht aus ihrem Dornöschenschlaf | Warten auf einen Scheich Ausstellungsankündigung, Exponate, Frieden

25.01.13 sz-online.de Sonderschau der Dresdner Kunstsammlungen öffnet Schloss Hubertusburg

25.01.13 welt.de, Newsticker Kunstsammlungen zeigen Glanz von Schloss Hubertusburg kurze Ankündigung

25.01.13 freiepresse.de Kunstsammlungen zeigen Glanz von Schloss Hubertusburg kurze Ankündigung der Sonderschau

26.01.13 Morgenpost DD Sachsens unbekannte Königsresidenz Ankündigung der Sonderausstellung

26.01.13 lr-online.de Kunstsammlung erweckt Schloss Hubertusburg Ankündigung der Sonderausstellung  

26.01.13 LVZ Höfischer Glanz auf Schloss Hubertusburg Ankündigung der Sonderausstellung

26.01.13 OAZ

26./27.01.2013 Sächsische Zeitung (SZ) Das Ende vom Dornröschenschlaf Ankündigung der Sonderausstellung

26./27.01.2013 DNN Dresdner Kunstsammlungen sorgen für höfischen Glanz auf Schloss Hubertusburg Ankündigung der Sonderausstellung

26./27.01.2013 LVZ

30.01.13 OAZ

31.01.13 DNN

01.02.13 Arsprototo Die königliche Jagdresidenz Hubertusburg und der Frieden von 1763 Kurzbeschreibung Geschichte, Schloss, 
Ausstellung

01.02.13 StippVisite Höfische Prachtentfaltung

01.02.13 Finanz-Spiegel Ein Schloss erwacht aus dem Dornröschenschlaf! Ankündigung der Sonderausstellung 

04.02.13 Freie Presse Zwei Marken zeigen ein Panorama Hubertusburg Sonderbriefmarke

04.02.13 OAZ 

05.02.13 OAZ

07.02.13 mdr.de Sächsische Geschichte, Sonderbriefmarke zum Frieden von Hubertusburg Briefmarke, Veranstaltungen zum�
250. Jahrestag

07.02.13 mdr.de

07.02.13 OAZ

09./10.02.2013 SZ Der Irrtum des Hofrates Collenbach Staatsarchiv zeigt erstmals öffentlich Akten 
des historischen Gipfeltreffens, Ausstellung

14.02.13 OAZ

14.02.13 oaz-online.de Sonderschau: Gästeführer gesucht Stellenanzeige

15.02.13 Welt

15.02.13 LVZ Offizieller Start für Jubiläum Jubiläum des Friedens, Ankündigung der 
Sonderausstellung

15.02.13 dradio.de „So endigte der blutige Krieg …“ Geschichte Friedensvertrag

16.02.13 MoPo Auf der Hubertusburg wurde Sachsens Schicksal besiegelt Jubiläum Frieden, Gottesdienst, Briefmarke, 
Georg Unland, SKD

16.02.13 OAZ

16.02.13 LVZ „Menschen müssen Friedensstifter sein“ Jubiläumsjahr „250 Jahre Frieden von 
Hubertusburg“

16.02.13 LVZ Hubertusburger Frieden – Festjahr und Briefmarke Eröffnung Jubiläumsjahr „250 Jahre Frieden 
von Hubertusburg“

16.02.13 DNN Großes Interesse an Friedensdokumenten Hauptstaatsarchiv in Dresden zeigt 
Dokumente zum Siebenjährigen Krieg

16./17.02.2013 DNN Festjahr und Briefmarke Eröffnungsgottesdienst, Briefmarke, 
Ankündigung Sonderausstellung SKD, kurz

17.02.13 oaz-online.de Schlossverein präsentiert Jubiläum

18.02.13 OAZ

19.02.13 Torgauer Zeitung online Was treiben die Preußen auf Hubertusburg? Gesprächsabend Heimatgeschichte

21.02.13 oaz-online.de Hoffnung für künftige Nutzung von Schloss Hubertusburg kurzes Statement

23.02.13 Torgauer Zeitung online Zeichen für den Friedensschluss Glockengeläut

23.02.13 OAZ

26.02.13 oaz-online.de Augenzeuge bei Plünderung

27.02.13 suite101.de Die Geschichte von Schloss Hubertusburg bis 1763
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Datum Medien Titel Bemerkung

27.02.13 OAZ

01.03.13 oaz-online.de Glocken erinnern heute an den Frieden Kurzbericht

08.03.13 sz-online.de Über Einäugige und Fette – Ausstellungen eröffnen zwei Schlösser Ankündigung Schloss Rochlitz und 
Schloss Hubertusburg

08.03.13 n-tv.de Über Einäugige und Fette – Ausstellungen eröffnen zwei Schlösser Ankündigung Schloss Rochlitz und 
Schloss Hubertusburg

08.03.13 stern.de Über Einäugige und Fette – Ausstellungen eröffnen zwei Schlösser Ankündigung Schloss Rochlitz und 
Schloss Hubertusburg

09.03.13 OAZ

16.03.13 Waldeckische Allg.�
Sonntagsausgabe

16.03.13 Waldeckische Landeszeitung

16.03.13 oaz-online.de Briefmarke von Wermsdorf Bericht

16.03.13 Hessische Allgemeine

17.03.13 Frankenberger Allg. �
Sonntagsausgabe

17.03.13 Oberhessische Presse 

17.03.13 Wetzlaer Neue Zeitung

18.03.13 Gießener Allgemeine Einäugige und Fette – Ausstellungen eröffnen zwei Schlösser Ankündigung Schloss Rochlitz und�
Schloss Hubertusburg

19.03.13 oaz-online.de Zwischen Jagdvergnügen und Staatsbankrott Kurzbericht

21.03.13 OAZ

21.03.13 mdr.de Friedensfenster auf Schloss Hubertusburg enthüllt Kurzbericht

21.03.13 welt.de Hubertusburg präsentiert Friedensfenster Vorstellung Schloss, Friedensvertrag, 
Ankündigung Ausstellung

21.03.13 Düsseldorfer Abendblatt, 
online

Ein dreifaches Horrido auf Schloss Hubertusburg Geschichte, Ausstellung 

22.03.13 LVZ

22.03.13 SZ Eine Perle entdecken Vorstellung des Schlosses, Ankündigung der 
Ausstellung

22.03.13 Dresdner Morgenpost Ende eines Dornröschenschlafs Ankündigung: Residenzschloss Hubertusburg 
bekommt seine Geschichte zurück

22.03.13 DNN Friedensfenster auf Hubertusburg Ankündigung der Sonderausstellung

22.03.13 OAZ Wermsdorf: Neuer Glanz für Hubertusburger Königsloge Blick in die Ausstellung, erstmaliger Zutritt für 
die Öffentlichkeit

22.03.13 oaz-online.de Hubertusburg: Reise in die Vergangenheit Bildergalerie, Kurztext

23.03.13 n24.de Fenster erinnert an Hubertusburger Frieden Friedensfenster, Schloss

23.03.13 Dresden Tourismus Newsletter Ein Ort der Weltgeschichte – Königliche Jagdresidenz Hubertusburg Friedensvertrag, Ankündigung Ausstellung

23.03.13 Passauer Neue Presse Wiedergewonnene Schlösserschätze in Sachsen Ankündigung Schloss Rochlitz und 
Schloss Hubertusburg

26.03.13 oaz-online.de Steuererhöhung für Hausbesitzer Kurztext

27.03.13 Dresdner Woche Horrido Schloss Hubertusburg Vorstellung Schloss, Ankündigung der 
Sonderausstellung

28.03.13 oaz-online.de Im „Paket“ – Sehenswürdigkeiten der Collm-Region Bildergalerie, Kurztext

01.04.13 60 plusminus Hubertusburg und der Frieden  von 1763 Anzeige

01.04.13 Sachsendepesche Johanniter Mitarbeiterzeitschrift

04.04.13 oaz-online.de Partnerschaft für den Frieden Partnerschaft: Sparkasse Meißen, Stadt 
Wermsdorf, enviaM, OAZ

09.04.13 inside magazin

09.04.13 oaz-online.de Wermsdorfer Friedensmedaille in Gold und Silber Kurztext

09.04.13 newsropa.de

10.04.13 sz-online.de Wo die Wettiner jagten und die Preußen plünderten SZ- Entdeckertour

10.04.13 oaz-online.de

10.04.13 OAZ

11.04.13 oaz-online.de Schatzsuche im Schloss Hubertusburg in Wermsdorf Kinder-und Jugendangebot

12.04.13 tu-dresden.de Hubertusburg Anzeige

16.04.13 OAZ Experten-Tipps aus Mittelschule Kooperationsvertrag mit Schülern

21.04.13 sz-online.de

22.04.13 sz-online.de Nie wieder Dornenhecken Dirk Syndram, Zukunft Hubertusburg

22.04.13 sz-online.de Was am Sonntag in Wermsdorf los ist Veranstaltungsguide

22.04.13 SZ Auf Posten Wermsdorf Was gibt es auf Schloss Hubertusburg?�
Ankündigung, Lagepläne, Dirk Syndram

25.04.13 bta.bg Germany Palace Exhibition announcement of the exhibition

25.04.13 Torgauzeitung.com

25.04.13 sz-online.de Kunstsammlungen auf Schloss Hubertusburg: Schau öffnet Juwel Ankündigung der Sonderschau

25.04.13 focus.de Kunstsammlungen auf Schloss Hubertusburg: Schau öffnet Juwel Ankündigung der Sonderschau

25.04.13 bild.de

25.04. 13 Freie Presse Sächsisches Versailles öffnet Ankündigung der Ausstellung und Öffnung 
des Schlosses

26.04.13 DNN Sonderausstellung in Schloss Hubertusburg Ankündigung: Eröffnung des Schlosses

Datum Medien Titel Bemerkung

26.04.13 Dresden Morgenpost Die Majestät kehrt zurück! Jubiläumsschau lädt zur Entdeckertour auf 
Schloss Hubertusburg

26.04.13 SZ Entdeckungen im Schloss Hubertusburg SZ- Entdeckertour

26.04.13 DNN und LVZ Hubertusburg – das fast vergessene Juwel Schlossgeschichte, Ankündigung der�
Ausstellung

26.04.13 focus.de

26.04.13 bild.de

26.04.13 newsropa.de

26.04.13 Torgauer Zeitung Auf Entdeckertour auf Schloss Hubertusburg Führung mit Heimatautor Robert Schmidt

26.04.13 Lausitzer Rundschau Sonderschau auf Schloss Hubertusburg Allgemeiner Bericht zum Schloss /
zur Sonderschau

26.04.13 mz-web.de

26.04.13 OAZ

26.04.13 Der Tagesspiegel Karawane zu Saus und Braus Geschichte, Schloss, Ausstellung

26.04.13 OAZ

27.04.13 bild.de Schloss Hubertusburg für Sommer offen: Ort europäischer Geschichte Ausstellungsinfo

27./28.04.13 Mitteldeutsche Zeitung Audienz bei der Geschichte Bericht zur Eröffnung

28.04.13 focus.de Gedränge auf der Hubertusburg Bericht zur Eröffnung

28.04.13 FreiePresse.de, Fotogalerie Gedränge auf der Hubertusburg – Europas größtes Jagdschloss offen Fotos

28.04.13 mdr.de Festliche Eröffnung auf Schloss Hubertusburg Bericht zur Eröffnung

28.04.13 focus.de Museen: Gedränge auf der Hubertusburg Bericht zur Eröffnung

29.04.13 oaz-online.de Fulminanter Ausstellungsauftakt auf Schloss Hubertusburg Eröffnung, Bildergalerie

29.04.13 Thüringische Landzeitung Hubertusburg lockt mit Schau Kurzbeschreibung

29.04.13 Magdeburger Volksstimme Tausende Besucher sehen Sonderschau Eröffnungsimpressionen

29.04.13 Düsseldorfer Abendblatt

29.04.13 Mitteldeutsche Zeitung Museumssprecherin: Wir werden überrannt Eröffnungsimpressionen

29.04.13 Rhein-Zeitung Sachsen lässt Blütezeit des Barocks aufleben Beschreibung Geschichte und Schloss, 
Eröffnung

29.04.13 Ostthüringer Zeitung Europas größtes Jagdschloss offen Bericht zur Eröffnung

29.04.13 sz-online.de

29.04.13 Freie Presse Sachsen nehmen ihre vergessene Residenz wieder in Besitz Eröffnung, Ausstellung, Ingo Fischer

29.04.13 Freies Wort Bis zum letzten Nagel …

29.04.13 FreiePresse.de

29.04.13 SZ SZ- Entdeckertour – 3.800 Schlösserfans Bericht zur Eröffnung

29.04.13 sachsen-fernsehen.de Mit der Döllnitzbahn nach Schloss Hubertusburg Bericht zur Eröffnung

29.04.13 inSüdthüringen.de Bis zum letzten Nagel … Bericht Bau, Ausstellung

29.04.13 oaz-online.de Fulminanter Ausstellungsauftakt auf Schloss Hubertusburg Bericht zur Eröffnung, Fotogalerie

29.04.13 OAZ

02.05.13 Süddeutsche Zeitung, 
Feuilleton

Die Gefahr des grünen Diamanten Allgemeiner Bericht zum Schloss /
zur Sonderschau

03.05.13 FAZ, Feuilleton Das Größte war dem König gerade gut genug Dokumentation: Schloss, Ausstellung

07.05.13 Die Welt, Feuilleton Nach 250 Jahren ist es Zeit, wieder aufzuwachen Allgemeiner Bericht zum Schloss /
zur Sonderschau

10.05.13 Observer Barocke Pracht und Jagdleidenschaft Geschichte, Schloss, Ausstellung

24.05.13 kreuzer Kunst- Schloss Hubertusburg Portrait Schloss

26.05.13 Sonntagsbeilage Tagesspiegel

29.05.13 tagesspiegel.de Karawane zu Saus und Braus Geschichte, Ausstellung, sehr ausführlich

 Mai 2013 G/Geschichte Anzeige 

05.06.13 Freie Presse Chemnitz Leser entdecken „sächsisches Versailles“ Angebot: Erlebnistour

06.06.13 OAZ Übrigens …

10.06.13 oaz-online.de Jahresempfang der Gemeinde: Europamedaille für Freundeskreis Schloss Hubertusburg Bildergalerie, Kurztext

13.06.13 Lausitzer Rundschau online Mehr als 30.000 Besucher in Schloss Hubertusburg Resümee

14.06.13 OAZ Glanz und Gloria für OAZ-Leser OAZ Vergünstigung, Ausstellungsbericht

17.06.13 oaz-online.de Große Oper zu zweit Festival Sommertöne

19.06.13 OAZ Blumenkinder im Schlosshof Flower Power Veranstaltung

20.06.13 OAZ Schloss Hubertusburg wartet auf OAZ-Leser Programm, Gutschein

24.06.13 OAZ Andrang bei der OAZ-Aktion im Wermsdorfer Schloss Hubertusburg Bericht der Ausstellungsbesichtigung

24.06.13 OAZ Hubertusburg auf Zeitreise ins Jahr 1763 Bericht Aussstellung, Angebote für Kinder

24.06.13 oaz-online.de Hubertusburg auf Zeitreise ins Jahr 1763 Bericht Ausstellung, Angebote Freizeit

24.06.13 KRS online Bilder zur Sonderausstellung Hubertusburg

25.06.13 OAZ Wermsdorf: Rückblick auf Friedensmanöver in Hubertusburg Unterhaltung rund um das Schloss

25.06.13 oaz-online.de Wermsdorf: Rückblick auf Friedensmanöver in Hubertusburg Bildergalerie, Kurztext

29.06.13 oaz-online.de Besucherzahlen als Argument Kurztext

29./30.06.13 OAZ Hubertusburg mit viel Platz für Leipziger Naturkundemuseum Was ist für die Zukunft des Schlosses geplant?

05.07.13 t-online.de Bisher 30.000 Besucher in Schloss Hubertusburg kurzes Resümee, Ausstellung

05.07.13 focus.de kurzes Resümee, Ausstellung

05.07.13 bild.de Bisher 30.000 Besucher in Schloss Hubertusburg Bilanz

06.07.13 Dresdner Morgenpost Gute Hubertusburg-Bilanz kurze Bilanz
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Datum Medien Titel Bemerkung

06.07.13 Freie Presse Erfolgreiche Schau in der unbequemen Burg Bilanz, Geschichte, Ausstellung, Michael 
Müller (Bürgermeister Wermsdorf)

07.07.13 welt.de 250 Jahre Frieden von Hubertusburg – Festjahr und Briefmarke Kurzbericht

07.07.13 oaz-online.de Vortrag von Robert Schmidt über Siebenjährigen Krieg in der Region

08.07.13 t-online.de Rückkehr nach fast 300 Jahren: Sachsen-Herrscher in Jagdresidenz Portrait von Friedrich August II. ab sofort auf 
Schloss Hubertusburg

08.07.13 bild.de Rückkehr nach fast 300 Jahren: Sachsen-Herrscher in Jagdresidenz Portrait von Friedrich August II. ab sofort auf 
Schloss Hubertusburg

08.07.13 focus.de Rückkehr nach fast 300 Jahren: Sachsen-Herrscher in Jagdresidenz Portrait von Friedrich August II. ab sofort auf 
Schloss Hubertusburg

09.07.13 oaz-online.de Der Kurprinz kehrt zurück Portrait von Friedrich August II. ab sofort auf 
Schloss Hubertusburg

09.07.13 OAZ Hubertusburg: Bisher unbekanntes Kurprinz-Gemälde im Schloss Portrait von Friedrich August II. ab sofort auf 
Schloss Hubertusburg

09.07.13 Dresdner Morgenpost Rückkehr des Schlossherrn nach Hubertusburg Portrait von Friedrich August II. ab sofort auf 
Schloss Hubertusburg

09.07.13 DNN Der Kronprinz kehrt zurück Portrait von Friedrich August II. ab sofort auf 
Schloss Hubertusburg

10.07.13 oaz-online.de Auftakt für Kultursommer Leipziger Symphonieorchester

11.07.13 sachsen1.com Friedrich August kehrt nach Hubertusburg zurück Portrait von Friedrich August II. ab sofort auf 
Schloss Hubertusburg

11.07.13 OAZ Abgelegen und vergessen? Bedeutung von Schloss Hubertusburg wird 
Wahlkampfthema| weitere Nutzung

11.07.13 BILD Größtes Jagdschloss Europas Kurzinfo

13.07.13 LVZ Ein Schloss voller Pracht LVZ-Ferienspaß Anzeige

14.07.13 Sonntagsblatt Kurfürstlichen Glanz entdecken Ausstellungsbericht

17.07.13 Collmbote, Amtl.
Mitteilungsblatt

Ankündigung LVZ Tag

22.07.13 OAZ „Das Ambiente ist dafür super“ Leipzig Gospel Choir im Schloss Hubertusburg

22.07.13 OAZ Filigrane Kunststücke mit Klatsch Porzellan in Hubertusburg

22.07.13 inside-magazin.com Sommer in Schloss Hubertusburg Angebote

24.07.13 OAZ Vorträge und Führungen in Hubertusburg, Angebote MuPäd kurze Anzeigen

26.07.13 OAZ Sommerfest für Senioren mit Sonderschau und Piraten-Programm Bericht über Aktionen auf 
Schloss Hubertusburg 

26.07.13 Pöff. Newsletter des
Staatsministeriums für
Wissenschaft und Kunst 

Die königliche Jagdresidenz Hubertusburg und der Frieden von 1763 Veranstaltungstipps

27.07.13 DNN Zeitreise in Sachsens Geschichte Bericht von Stephan Honigschmid

01.08.13 OAZ Abenteuer und Überraschung in Wermsdorf Schüler des Thomas-Mann-Gymnasiums 
Oschatz besuchen Schloss Hubertusburg

01.08.13 Programmkatalog
 Palaissommer 

Anzeige Imagekampagne Freistaat mit Schloss

01.08.13 Sachsen. Wirtschaft, Arbeit 
und Verkehr (SMWA)

Das Jahr der Jubiläen, mit Postkarte Hirsch

02.08.13 OAZ Hortkinder auf den Spuren der Vergangenheit Liebschützberger besuchen Ausstellung in 
Wermsdorf

04.08.13 OAZ Treffen mit Blomberger Tennisverein Bericht: Tennisspieler aus Blomberg und 
Oschatz in Schloss Hubertusburg

06.08.13 SZ Die Einrichterinnen Albert+Guccione Design

08.08.13 Augusto (Beilage SZ) Versailles in Sachsen Anzeige

11.08.13 dradio.de Schloss Hubertusburg in Wermsdorf allgemeine Info, recht ausführlich

12.08.13 Dresdner Kulturmagazin Ankündigung LVZ-Tag

12.08.13 OAZ Regen sabotiert walisisches Konzert National Youth Orchestra of Wales im 
Schlosshof Hubertusburg

13.08.13 OAZ Für Sammler und Neugierige Sonderbriefmarke Bericht

16.08.13 OAZ Mittelschule Wermsdorf prämiert Sächsisches Kultusministerium würdigt beste 
Projekte von „Schulen adoptierten Denkmale“

25.08.13 dradio.de Sächsischer Schlösserreigen

25.08.13 Der Tagesspiegel Die Bürde des Barock Bericht, Zukunftsplanung

26.08.13 focus.de Schloss Hubertusburg zählt 50.000 Besucher Bilanz

26.08.13 t-online.de Schloss Hubertusburg zählt 50.000 Besucher kurze Bilanz

27.08.13 Freie Presse Interview

29.08.13 oaz-online.de Ein „Muss“ für adlige Jäger Bildergalerie, Ankündigung Veranstaltung

29.08.13 BILD Leipzig Schau auf Hubertusburg gut besucht Bilanz

31.08.13 OAZ Collmer besuchen Sonderausstellung Bericht: Heimatverein Bergtreue Collm in 
Schloss Hubertusburg

31.08.13 ad-hoc-news.de Seit Ende April wird das Schloss Hubertusburg … Bericht

31.08.13 sz-online.de Kulturdenkmäler warten auf Sanierung Bericht

01.09.13 DNES (tschech. Magazin) kleiner Artikel

02.09.13 OAZ Wermsdorf: Traditions-Schleppjagd im Jubiläumsjahr Aktionsbericht

02.09.13 oaz-online.de Wermsdorf: Traditions-Schleppjagd im Jubiläumsjahr Aktionsbericht

Datum Medien Titel Bemerkung

04.09.13 Mitteldeutsche Zeitung Der Großmütige ließ den Wendelstein errichten Sonderführungen in Schloss Hubertusburg

05.09.13 kunstfilm.de Die königliche Jagdresidenz Hubertusburg und der Frieden von 1763 Chronologie der Schlossgeschichte

05.09.13 OAZ Schloss Hubertusburg – Ausstellung wird verlängert Ankündigung der Verlängerung

05.09.13 dnn-online.de Großes Interesse an Schloss Hubertusburg – Schau verlängert Bekanntmachung der
Ausstellungsverlängerung

05.09.13 focus.de Großes Interesse an Schloss Hubertusburg – Schau verlängert Bekanntmachung der 
Ausstellungsverlängerung

05.09.13 bild.de Großes Interesse an Schloss Hubertusburg – Schau verlängert Bekanntmachung der 
Ausstellungsverlängerung

05.09.13 LVZ online Großes Interesse an Schloss Hubertusburg in Wermsdorf – Schau verlängert Bekanntmachung der 
Ausstellungsverlängerung

06.09.13 Lausitzer Rundschau Schloss Hubertusburg ist Besuchermagnet – Schau verlängert Bekanntmachung der 
Ausstellungsverlängerung

06.09.13 LVZ August der Dritte statt August der Starke Korrektur

06.09.13 OAZ Urlaub ohne Bares Ansichtskarten-Schau: Schlösser als Orte des 
Hubertusburger Friedens

06.09.13 LVZ Hubertusburg Wermsdorf Sonderführungen in Schloss Hubertusburg

06.09.13 Düsseldorfer Abendblatt Blick ins Verborgene Tag des offenen Denkmals

06.09.13 drazdany.info Zamek Hubertusburg: docasna vystava v saskem Versailles Verlängerung der Ausstellung

07.09.13 bild.de Rund 700 Denkmäler öffnen in Sachsen bei bundesweitem Aktionstag Bericht 

07.09.13 LVZ Ein Hauch von Versailles Ankündigung der Sonderausstellung

07./08.09.13 DNN Ausstellung auf Hubertusburg verlängert

09.09.13 Die Rheinpfalz, 
Pfälzer Tageblatt

Schlachtfest und Friedensgeläut Bericht Geschichte und Ausstellung

09.09.13 oaz-online.de Unbequemes und sehr großes Kleinod Tag des offenen Denkmals

09.09.13 OAZ Unbequemes und sehr großes Kleinod Tag des offenen Denkmals

17.09.13 nachrichten.at Krieg und Frieden Bericht Geschichte und Ausstellung

19.09.13 oaz-online.de Über 150 junge Denkmalpfleger beim Bildungstag in Wermsdorf Bericht über Aktionstag

21.09.13 Märkische Allgemeine Potsda-
mer Tageszeitung

Wo Friedrich II. triumphierte Bericht Historie und Ausstellung

26.09.13 oaz-online.de Unter Dampf fast bis zum Schloss Ausflugstipp

Sommer-Herbst 
2013

Sachsen aktuell (TMGS) Eine Augenweide Ankündigung

04.10.13 02elf.net Go for Saxony – Städte mit Zukunft! Sachsen auf der Expo Real 2013 in München

04.10.13 SZ Schlaganfall zum Thronjubiläum Bericht Geschichte und Ausstellung

05./06.10.2013 OAZ Gedenken an Kurfürst Erinnerungsgottesdienst

08.10.13 LVZ „Das ist einfach reizvoll“ Verlängerung der Ausstellung, Beschreibung, 
Resümee

08.10.13 Dresdner Morgenpost Auf zum letzten Gefecht! Besucher stürmen Augusts altes Jagdschloss Hubertusburg Beschreibung, Resümee

16.10.13 OAZ Horstseefischen

17.10.13 oaz-online.de „Das ist einfach reizvoll“ Persönlicher Bericht

25.10.13 dnn-online.de Auf Hubertusburg in Wermsdorf wurde der Siebenjährige Krieg beendet

26.10.13 torgauerzeitung.de In alle Ecken gucken Ausstellungsbericht

26.10.13 Neues Deutschland Barocke Pracht und Krieges Schrecken Ausstellungsüberblick

28.10.13 OAZ Besuchermagnet: Schloss Hubertusburg Resümee

28.10.13 OAZ Reichtum an Historie wächst im Ansehen Kommentar

Oktober 13 Dresdener Kulturmagazin Verlängerung im Jagdschloss Ankündigung der Verlängerung

Oktober/November 
2013

Sächsische Immobilien 
Zeitung 

Go for Saxony Sachsen auf der Expo Real 2013 in München

12./13.10.13 Horstseefischer Fischkönigin wirbt für Sonderschau Horstseefischen, Resümee, Ausstellung

01.11.13 t-online.de 83.500 Besucher sahen Ausstellung auf Schloss Hubertusburg

01.11.13 www.leipzig.travel (Blog) Eine Erlebnistour von Leipzig zum Schloss Hubertusburg

01.11.13 focus.de 83.500 Besucher sahen Ausstellung auf Schloss Hubertusburg kurzes Resümee, Ausstellung

01.11.13 dnn-online.de 83.500 Besucher sahen Ausstellung auf Schloss Hubertusburg kurzes Resümee, Ausstellung

02.11.13 freiepresse.de 83.500 Besucher sahen Ausstellung auf Schloss Hubertusburg kurzes Resümee, Ausstellung

02.11.13 Morgenpost Über 80.000 in Hubertusburg Kurzbericht

02.11.13 shortnews.de Wermsdorf: Ausstellung auf Schloss Hubertusburg erweist sich als Touristenmagnet Kurzbericht

02./03.11.13 SZ Halali auf Schloss Hubertusburg Kurzbericht/ Resümee

03.11.13 mdr.de Fast 84.000 pilgern zum Schloss Hubertusburg Rücklick auf die Ausstellung

04.11.13 DNN Problemimmobilie und „schamlose“ Frauen Geschichtlicher Bericht

04.11.13 OAZ Schloss Hubertusburg: Ausstellung endet nach über 86.000 Besuchern Resümee, Dirk Syndramn

04.11.13 mdr.de Wermsdorf: Ansturm auf Sonderschau

05.11.13 OAZ Ein Museum für den Wald Kommentar

05.11.13 OAZ „An uns liegt es nicht“ – Kunstsammlungen für weitere Ausstellung in Schloss 
Hubertusburg

Künftige Nutzung der Räume

13.11.13 OAZ Ausstellung als künstlerische Heimat

Ausgabe 2013 Sachsen. Land von Welt Ein Ort der Weltgeschichte – Königliche Jagdresidenz Hubertusburg Reiseanzeige
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Rundfunkbeiträge (soweit sie den SKD bekannt wurden)

Süddeutsche Zeitung, 02.05.2013, Feuilleton, S. 13

Zeitungsartikel

Datum Medium Titel/Bemerkung

28.01.13 mdr1 Radio Sachsen

14.02.13 mdr Figaro Kerle wollt Ihr ewig leben? – Der Siebenjährige Krieg

14.02.13 mdr Figaro, Kalenderblatt 250 Jahre Frieden von Hubertusburg

15.02.13 Deutschlandfunk, Kalenderblatt „So endigte der blutige Krieg“

26.02.13 mdr, Der Osten

06.04.13 mdr, Unterwegs in Sachsen

25.04.13 artour

29.04.13 mdr, Sachsenspiegel

12.05.13 Deutschlandfunk, Kultur heute Jagdschloss für den Frieden – Schloss Hubertusburg wiedereröffnet

24.05.13 mdr, Um elf Der Mittagskurier in Wermsdorf. Mit Dieter Bellmann

23.07.13 mdr Schlössertour 2013. Kim Fischer entdeckt Schloss Hubertusburg

09.08.13 mdr Figaro Orte des MDR-Musiksommers

11.08.13 Deutschlandfunk, Sonntagsspaziergang Beitrag allgemein

12.08.13 Jumpradio Ankündigung LVZ-Tag

16.08.13 mdr Figaro Serie zum MDR-Musiksommer „Schlösser und Burgen“ 

25.08.13 Deutschlandfunk, Sonntagsspaziergang Interview Frau Dr. Claudia Brink

24.09.13 mdr, Lexi TV August III. – Feingeist und Mäzen

30.10.13 mdr, Um elf Tourismus in Wermsdorf

September 2013 „Regional TV – Anders fernsehen! Waldheim TV, FMPG mbH“

Virtuelle Rekonstruktion des vorsaals der groSSen galerie
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FAZ, 03.05.2013, Feuilleton, S. 36 Die Welt, 07.05.2013, Feuilleton, S. 22
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Freie Presse, 06.07.2013, Sachsen, S. 2 OAZ, 28.10.2013, Titel, S. 13
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OAZ, 04.11.2013, Oschatz, S.13
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